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Der Krieg in den deutschen Schutz¬
gebieten.

Nach amtlichen Mitteilungen
O sta f r i ka.

I.
Die aus Ostafrika vorliegenöen amtlichen Nachrichten

sind nicht sehr zahlreich. Aus ihnen ergibt sich die erfreu¬
te Tatsache, daß es unseren Feinden auch weiterhin nicht
gelungen ist, auf deutschem Boden festen Fuß zu fassen.
Nr sehen im Gegenteil , wie sich die meisten Kämpfe auf
ländlichem Gebiet abspielen, in das einzelne Abteilungen
Ser Schutztruppe sogar auf größere Entfernungen vorge-
Wn sind.

Auch von feindlicher Seite liegen wieder eine Reihe
M Meldungen über Kämpfe aus neuerer Zeit vor , deren

lsweisklllit Richtigkeit allerdings noch der Bestätigung bedarf,
r u Wir haben jetzt nähere Nachrichten über die Angriffe
l ° äei englischen Seestreitkräfte gegen den Kreuzer „Königs-

lug", sowie über die Landung der Engländer in Bukoba
':i5 Sctlüj m Biktoria-See und über die Zerstörung dieser Station.

Bon den Begebenheiten an der Küste interessieren be¬
weis die nach umfangreichen Vorbereitungen unter un-

eurem Kräfteaufwand in den Tagen vom 6. bis 11. Juli
rnommenen Angriffe der englischen Blockadcstreitkräfte

Zwecke der Vernichtung des Kreuzers
önigsberg ". Wir erfahren hierüber das Räch¬
ende:

»Dienstag, den 6. Juli , unternahmen bei Tagesanbruch
vor dem Rufidjiöelta stehenden feindlichen Streitkräfte
Meine Angriffe zum Zwecke der Vernichtung S . M. S.
igsberg". Anwesend waren die Kreuzer „Weymouth",
zinch", „Astraea", „Pyramus", drei Hilfskreuzer,

cn armierte Walfischfänger und zwei neue von England
wrbene, ursprünglich für Brasilien bestimmte, 1200 To.
che, stark armierte Monitore . Nach neunstündigem Ge-
t zogen sich alle Streitlräste unverrichteter Sache wieder
ück. Nech den Beobachtungen wurde ein Walfischfänger
er Gefecht gesetzt, ein Monitor schwer beschädigt.
R. S. „Königsberg" ist vollkommen gefechtsklar und
ereit geblieben und hatte nur geringe Verluste. Ein
"entrefser tötete vier Mann . Ein Monitor wurde

>chs mittags von einem Schlepper in Richtung Insel
fortgeschleppt. Abteilung Delta nahm die Monitore

und Ausfahrt unter starkes Feuer , das seitens
Monitore mit größtem Munittonsaufwand erfolglos
dert wurde. Abteilung Delta hatte keine Verluste.
Angreifer hatte während des Kampfes annähernd 3000
Haus Schtffsgeschützen verfeuert. Nach aufgefangenen
sprächen der Kreuzer ist zu schließen, daß die Monitore
nicht unerhebliche Mannschaftsverluste hatten. Am

»uli vormittags wurde S M. S . „Königsberg" aber-
i von den Monitoren gemeinsam mit einem einlaufen-
lenzer angegriffen. Nach heldenmütigem Kampfe
nachdem alle Geschütze von S . M. S . „Königsberg"

'•} Gefecht gesetzt , und mit den beiden letzten Schrapnell¬
en einer der feindlichen Flieger heruntergeholt war,
e das Schiff auf Befehl des Kommandanten ge-gt.

..Danach bedurfte es eines zweimaligen Angriffs , deren
Ivgar vollkommen ergebnislos verlies, unter Mit-

ng von vier Kreuzern , drei Hilfskreuzern , sieben
vrien Walfischfängern und zwei starken Monitoren,
itte« also 16 Schiffen, um den deutschen Kreuzer außer
",ä» setzen, der einer an Stärke und Geschützen viel-

> Uebermacht gegenüberstand.
von der englischen Admiralität ausgegebene Be-

>. verschwciat diesen enormen Kräfteaufwand, erwähnt
ersten Angriff nur die beiden Monitore und ge-

"^nt zweiten Angriff die Mitwirkung der beiden
n.r "Weymouth" und „Pioneer" zu.
.̂ eoer die weitere, wenig ergiebige Tätigkeit der eng-

^eestreitkräfte liegen nur von London aus verbrei-
chrrchten vor.
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der Nordo st grenze  sehen wir in
Knoten Mai bis Juli d. Js . einzelne Abteilungen

truppe eine rege und erfolgreiche Tätigkeit auf
tu»* ^ biet entfalten. Diese richtete sich in der

siegen die Ugandabahn, sowie gegen die von
oiia* abzweigende Magadibahn und die in letzter
z, Vetn strategischen Gründen in Bau genommene

^ " atau (Taveta).
„^ ttreben der Engländer , den Bau dieser nach dem

uharo führenden Bahn möglichst zu fördern und
i»» " deutscherseits unternommenen Maßnahmen

rxx. blNer Reihe von Zusammenstößen, von denen ein
14. Juli mit einer gründlichen Niederlage

.Zander endete.
Juli bedeutenderes Gefecht östlich Taveta.

...ven Hauptmann Borberg, Oberleutnant d. L.
Urch Oberleutnant h. R. Steinhäuser von 1600

Mann mit Batterie angegriffen. Feind gründlich geschla¬
gen. Bisher 6 Europäer , darunter 1 Major und 1 Haupt¬
mann , sowie 38 Farbige beerdigt. 1 Hauptmann schwer
verwundet gefangen. 1 Maschinengewehr, Waffen und
Signalgerät erbeutet. Bei uns 6 Askari gefallen. Leut¬
nant Dietrich und 11 Askari schwer verwundet ."

Am gleichen Tage gelang es der Abteilung des Leut¬
nants d. Res. Schnecko, die Bahn bei Mwatete zwischen
Boi und Bura , also im Rücken der vorgestotzenen Eng¬
länder , zu sprengen. Ebenso erfolgten weitere Spreng¬
ungen am 10. und 23. Juli an bis jetzt noch nicht bekannten
Punkten.

Die Bestätigung der englischen Niederlage am 14. Juli
erhalten wir durch eine aus Genf unter dem 17. Oktober
d. Js . verbreitete Nachricht. Danach hat das französische
Kolonialamt zu der aus Nairobi fBritisch-Ostafrikai ein¬
getroffenen Heralünachricht bei Monguni (Mbuyuni ?) aus
London ergänzende Mitteilungen erhalten , die wie das
Blatt hinzufügt , jedoch unveröffentlicht bleiben, da sie den
schleunigen englischen Rückzug zugestehen.

Von einem am 13. oder 14. September bei Makatau
stattgehabten Gefecht weiß das Londoner Pressebureau fol¬
gendes zu melden:

„Acht Meilen südlich Makatau wurde eine starke feind¬
liche Patrouille unvermutet von 60 englischen und 100 ein¬
geborenen Infanteristen angegriffen. Der Feind flüchtete
nach heftigem Gefecht und erbittertem Handgemenge unter
Zurücklassung von 1 Europäer und 81 eingeborenen Sol¬
daten an Toten, sowie einer Anzahl Verwundeter und
unter Verlust von Gewehren, Munition und Ausrüstungs¬
stücken. Die englischen Verluste betrugen 1 Offizier und
2 Mann des 130. Beludschen Regiments gefallen, 7 Mann
desselben Regiments und 1 Mann vom North Lancashire-
Regiment verwundet."

Einige Tage vorher muß es in der gleichen Gegend zu
einem Gefecht gekommen sein, denn aus dem „Easiafrican
Standard " vom 11. September geht hervor , daß bei Maka¬
tau Anfang September 1 Offizier nnd 7 Mann der Royal
Füsiliers gefallen sind und 1 Offizier des Royal Sussex-
Regiments verwundet wurde. Da über dieses Gefecht
weiter nichts verlautet , kann man wohl annehmen , daß sein
Ausgang für die Engländer ungünstig war.

Daß die erfolgreichen Vorstöße gegen die Ugandabahn
noch in neuerer Zeit mit gutem Erfolg fortgesetzt wurden,
beweisen nicht nur unsere amtlichen, sondern auch feind¬
liche Meldungen . . „

Aus allem ergibt sich die erfreuliche Feststellung, daß
auf diesem Teil des vstafrikanischen Kriegsschauplatzes die
Schutztruppe durch kühne Vorstöße in feindliches Gebiet
dem Gegner nicht nur große Verluste, sondern auch seinen
schon bestehenden und den im Vau befindlichen Eisenbahnen
und Telegraphenlinien bedeutenden Schaden zugefügt hat,
ohne dabei selbst nennenswerte Verluste zu erleiden.

*
lieber die Ereignisse am Viktoria - See  liegen fol¬

gende Nachrichten vor:
Den Engländern war es bekanntlich gelungen , sich in

den Besitz der Station Schirati zu setzen.
Diese Streitkräfte wurden am 17. Januar unter er¬

heblichen Verlusten geschlagen und mußten die Station
wieder räumen und unseren siegreichen Truppen über¬
lassen. Nachdem die Engländer dann am 9. März östlich
Schirati von der Abteilung des Hauptmanns v. Haxthausen
nochmals geschlagen worden waren, zogen sie sich über die
Grenze zurück.

Erst anfangs Juni wagten sie einen abermaligen Vor¬
stoß. In der Nacht zum 6. Juni wurde der an der Grenze,
anscheinend in der Nähe des Sees stehende Posten des Leut¬
nants d. R. Becker von einem mehrfach überlegenen Geg¬
ner umzingelt und am 8. morgens angegriffen , wobei ein
Dampfer durch Geschützfeuer mitwirkte. Nach kurzem Ge¬
fecht gelang es aber dem Posten, sich des Angreifers zu er¬
wehren und den Gegner mit einem Verlust von sieben
Toten , darunter zwei Europäern , in die Flucht zu schlagen.
Erbeutet wurden bei dieser Gelegenheit Waffen und Muni¬
tion , Schanzzeug und Proviant sowie sechzig Stück Grotz-
unö zweihundert Stück Kleinvieh. Die Abteilung Becker
verlor nur einen Träger tot, einen verwundet.

Nach diesem weiteren Mißerfolg räumten die Engländer
das Gebiet jenseits der Grenze bis zum Gorifluß . Mehrere
von ihnen verlassene Stützpunkte wurden von unseren
Truppen zerstört und viel Vieh erbeutet.

Am 26. Juni erschien dann nochmals ein Dampfer vor
Schirati und gab ohne Erfolg einige Schüsse auf die Sta¬
tion ab.

Die Zerstörung der Station Bukoba und damit auch die
der dort befindlichen drahtlosen Station hat leider ihre Be¬
stätigung gefunden. Infolge ihrer bedeutenden zahlen¬
mäßigen Ueberlegenheit an Truppen und an technischen
Hilfsmitteln ist den Engländern dieses Unternehmen ge¬
lungen . Hohe Anerkennung verdient jedoch die verhältnis¬
mäßig schwache deutsche, in der Hauptsache nur aus Far¬
bigen bestehende Besatzung, die den ihr weit überlegenen
Feind nicht nur fast zwei volle Tage aufhielt , sondern ihm
auch recht erhebliche Verluste beibrachte.

Im übrigen beschränkten sich die Engländer darauf , von
ihren Dampfern aus einige offene Plätze am Viktoriasee
zu beschießen, ohne jedoch größeren Schaden anzurichten,

Kitchener auf Reisen.
Ritchener in Paris.

Paris , 30. Nov. fT.-U.-Tel.)
Lord Kitchener ist gestern vom Präsidenten Poincars

empfangen worden, der mit ihm eine längere Besprechung
hatte.

Eine Reise Mcheners nach Petersburg?
Von der russische« Grenze, 30. Nov. fP .-Tel . Zens. Bln .s

Die Petersburger Zeitung „Djen " will aus erste:
Quelle erfahren haben, daß Lord Kitchener demnächst ir
Petersburg eiutreffen wird , wo wichtige Unterredungen
zwischen ihm und dem Kriegsminister Polianow und dem
Minister des Aeußeren Sasonow stattfinden sollen. Daraus
wird sich Kitchener in das Große Hauptguartier zum Zaren
begeben. Kitchencrs Anwesenheit in Petersburg soll dem
zu erwartenden Feldzug im Orient dienen und ein einheit¬
liches Handeln der Alliierten im Orient herbeiführen . Zur
Zeit befindet sich in Rußland eine englische Militärmission,
bestehend aus einem General , einem Oberst und einem
Major . Auch diese Militärmission hatte bereits mehrere
Besprechungen mit dem Kriegsminister . Die Kommission
wird sich dieser Tage ins Hauptquartier des Zaren begeben
und von hier ans die Reise nach Odessa fortsetzen. Diese
Mission soll Rußland zum Eingreifen auf dem Balkan zu
bewegen suchen.

Nitcheners plane.
Lugano, 30. Nov. fT.-U^Tel.)

Die „Stampa " bringt einen Artikel über den neuerlich
viel besprochenen angeblichen Plan Kitcheners, von der
syrischen Küste einem türkischen Unternehmen gegen Aegypten
zuvorznkommen und die türkischen Bahnstrecken zu öurch-
schneiden. Der Verfasser spricht sich gegen einen solchen
Feldzug aus , der nicht minder undurchführbar sei als 'der
von Saloniki . Man braucht 600 000 Mann ; die Entfernung
nach Beyrut sei um 900 Kilometer länger als die nach den
Dardanellen . Man müsse die Truppen hinbringen , sie lan¬
den, die Pässe besetzen, die unwegsamen Höhen des West¬
libanons sowie den Antilibanon durchqueren. Es sei völlig
unmöglich, das alles so rasch auszuführen , daß die Türken
und Deutschen nicht reichlich Zeit hätten , zuvorzukommen.
Kitchener sei ein zu erfahrener Soldat , um an solches zu
denken. Nur an der französischen und flandrijchen Front
sei der Sieg zu erkämpfen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 30. Nov. fWolff-Trl.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Die Gefcchtstätigkeit blieb auf Artillerie -, Wurf¬
minen - und Miueukämpfe  a « verschiedene»
Stelle« der Frout beschränkt.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Ei« deutsches Flngzeuggeschwader  griff die
Bahnanlagen von Ljachomitschi  fsüdwestlich vo«
Baranowieij an.

Valkan-Nriegsschauplatz.
Bei Rudnik fsüdwestlich von Mitrovitzaf wnrden feind¬

liche Kräfte von Teilen der Armee des Generals von Koe,
vcß zurückgeworfen. Hier und westlich der Sitnica von
Truppe« der Armee des Generals von>Gallwitz wurden zu¬
sammen etwa 1000 Gefangene  gemacht.

Bulgarische Kräfte habe« am 28. November Prizren
genommen; sie brachte« über 3000 Gefangene und
8 Geschütze  ein.

Oberste Heeresleitung.

Der kärgliche Rest des serbischen Heeres.
Der Kriegsberichterstatter der „B . Z ." meldet: Nach

verläßlichen Feststellungenbeträgt der Verlust der serbischeu
Armee an Toten und Verwundeten 100 000 Mann . Dazu
kommen etwa 120 000 Gefangene. Nach den höchsten ser¬
bischen Angaben zählte die serbische Armee unter Einrech,
nung aller drei Aufgebote anfangs Oktober 300 000 Mann,
sodaß — Versprengte und Geflüchtete nicht gerechnet -
höchstens 70 000 bis 80 000 Mann  sich nach Monte¬
negro. Albanien und an die griechische Grenze gerettet
haben. Die Zahl der erbeuteten Geschütze wird mit 640 an¬
gegeben; es kann daher nur xinq geringe Zahl Geschütze
gerettet worden seis.

«
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Monastir vor dem Fall.
Amsterdam, 3V. Nov. (P .-Tel . Zens. Bln .s

Der »Daily Telegraph" läßt sich aus Athen vom 29.
November berichte«: Oberst Wassitsch habe dem serbischen
Gesandten telegraphiert , alle Hoffnungen, MvnasLir zu ret¬
ten. Haber er ausgegebe«. Der Feind verfiigc über eine
Streitkraft , die fünfmal größer als die seine se>. Er sagte
dann weiter : Bis morgen werde ich noch Widerstand leisten.
Morgen wird der Feind in Monastir sei«. Die Stadt rst
bereits vollständig geräumt , und sogar die englischen Kon-
snl«, die sich vorige Woche noch weigerten, wegzugehen,
haben die Stadt verlaßen und sind in F l o r i n a sGriechen-
lands angekommen. Eine bulgarische Bande hat d-e Brücke
über die Cerna , vier Meilen westlich Monastir , besetzt. Man
erwartet , daß sie heute in Kenali erscheinen wird, wodurch
sie die Eisenbahn und Wege nach der griechischen Grenze ao-
schneiden wird. Ich mit meiner Heldenschar werde Mich in
westlicher Richtung nach Res na zurückziehen und uns
non da einen Weg nach Elbassan in Albanien
bahnen.

So sieht also der günstige-Moment in Wirklichkeit aus in
dem die rumänische Regierung intervenieren und Rumä¬
nien zu einem Kriegsschauplatz umwandeln soll, auf dem
die Soldaten aller kriegführenden Machte wüten , so sehen
die Ruhmesaussichten aus , die sich gegenwärtig bieten. Der
Aufruf wendet sich ferner gegen die verbündeten Kriegs-
hetzer, die absolut die Wahrheit nicht sehen wollen, weitste
mit einigen Millionen Rubeln bestochen worden sind. Das
rumänische Volk muß dielen Auch-Politikcrn »eigen, Saß
das Land nicht gewillt ist, Selbstmord zu begehen aus - lebe
zur russischen Kultur.

Schnellzug Verlin -Nonstantinopel.
Am 2. Dezember tritt in Temesvar eine Konferenzj

beteiligten Eisenbahnen zusammen, um über Einfhh^
einer direkten Schnellzugs-Verbindung Berlin - Ay^
tinopel zu beraten . _ _

Uaiser Wilhelm in Wien. > >

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
an i>nn idKoln-Tel.Sosia , 30. Nov. (Wolff-Tel .s

Bulgarischer Generalstabsbericht vom 27. November.
An der serbischen Front verfolgen wir de» Gegner ener¬
gisch, trotz der schwierigen klimatischen Verhältnisse. Be,
Ser Vorrückung gegenPrizrend  machten wir von den
Trümmer » der Donau —Drina —Snmabija -Dimsio». »
Gesangcnc und erbeuteten acht Kanonen. Bor ihrem Rück¬
züge gegen Montenegro vernichteten die Serbe « alle noch
vorhandenen Feld - und schweren Geschütze. Die Reste der
serbischen Armee gehen bloß mit Gebirgskanoncn zurück
Unsere Vorrücknng gegen Prizreud dauert fort.

An der südmazedonischen Front  besetzten un¬
sere Truppen am 28. November die letzte serbische Stellung
an der Crne Rjeka. An der Straße von Prilep nach Mona-
stir bei Alincc. 11 Km. südwestlich Prilep , zogen sich »re
Serben gegen Monastir zurück. Infolge enerMcher Ver¬
folgung durch nnsere Truppen konnten die Serben die
Brücke über die Erna Rjeka nicht zerstören. An der erwähn¬
ten Straße haben die Franzosen  bei ihrem Rückzuge
aus das rechte Crnuser die Bahnbrücke bei Barbar . d,e
Brücke bei Vozeroi. 9 Km. westlich Kavadar, und die Brücke
bei dem Defils über die Balastica s?s verbrannt und zerstört.

Die willkürliche französische Zensur.
Paris , 80. Nov. lPrivat -Tel . Zens. Bln .s

Dem »Echo de Paris " zufolge hielt die Zensur dre Ver¬
öffentlichung der Nachricht vom Falle Mrtrovitzaö
und Pristinas.  die bereits am 23 November rn PaAs
eingetroffcn war , bis zum 27. November zuruck, aus Grün¬
den die das »Echo de Paris " diskutieren will.

Lyon. 30. Nov. (Privat -Tcl. Zeus, Bln .s,
Dem Lyoner »Nouvelliste" zufolge unterdrückte Sie

Zensur einen Teil Ser Rede, die Etienne Lamy uorgettern
in der Academie francaise hielt , worin er den unglückseligen
Einslutz der französischen Freimaurerei auf die innere und
äußere Politik stigmatisiert.

Es kriselt in Frankreich.
Brüsiel , 80. Nov. lT .-U.. Tel .)

Pariser Depeschen besagen: In den Wandelgängen des
Palais Bourbon erhält sich das Geruch!„von einer bevor¬
stehenden Ministerkrise mit großer Hartnacklgke, . nall
das Saloniki -Abenteuer, wie federmann vorauvsieht, mit
einer militärischen und diplomatischen Niederlage endigen
sollte gilt nicht nur das Ministerium Briand als verloren,
sondern auch die Stellung des Präsidenten Pomcaro „ st
derart gefährdet, daß man auch mit einer baldigen Prasi-
üentcnkrise rechnen kann.

Kaiser Wilhelm  empfing um Jf8 Uhr nach« itta°z
den Minister des Aeutzern Baron Burian und die

« dil
'Fahr

stervra roenien
Audienzen. Kaiser Wilhelm nahm am Nachmittag öeu%tt
auf der deutschen Botschaft,  wohin " sich mit de«
Er ĥer?iog-T hronfolger  K a r l Fr  a n z ^50  se f irrkog,
nito begab. Kaiser Wilhelm überreichte dem Botschafter
Ti'chirschky, der ihm entgegengefahren war , persönlich
Eiserne Kreuz, außerdem verlieh er das Eiserne Kreuz de«
stellvertretenden Militärattachs Prinzen zu Erbach.Ä * nrifi <. rQ  und dem zur deutschen Botschaft kommandier.S
ten

llvertretenoen wlinrar »,, »^ v - *» ° * •• ° - «. ^oaq.
chönberg  und dem zur deutschen Botschaft kommandier.
n Korvettenkapitän Goetting.

Höcht
i tri«

StUlüCllCUluy V*• *T-
Der deutsche Kaiser reiste nach herzlichster Berabschie.

düng vom Kaiser Franz Josef tm Schönbrunner Schloß
abends vom Penzinger Bahnhof ab. Kaiser Wilhelm, der
österreichische Felduniform trug , war Thronfolger
-um Bahnhof beqleitet worden, wo sie sich herzlich verab.
schiedeten. Zur Äbichiedauswartung war u. a. Botschafter
Tschirschky am Bahnhof erschienen Als der Zug. schon j«
Beweaung war , grüßte der Thronfolger den Deutschen Kai»
ser, der am Fenster des Salonwagens stand, durch Salu¬
tieren.eren. . .

Der deutsche Kaiser hat auch öen gemelniamen Enz-
minister Körber  und Bürgermeister Weiskuchnei
in Audienz empfangen. ^

Mt- ui
1. St

Eine Kundgebung Kikitar an sein Volk.
Basel. 30. Nov. (P .-Tel . Zens. Bln .s

Der König von Montenegro richtete ein Manifest an
sei« Volk, in dem es heißt, die serbische Armee habe sich
gegen die Gebirge zurückziehen müsse«. Nichtsdestoweniger
aber würden die Serben und Montenegriner gegen den
gemeinsamen Feind tapfer Widerstand leisten. Tren sernen
Ueberliefernnge« wird Montenegro den Kampf sortsetzen
bis zum Tode.

Zur rumänischen YarlamentseröWung.
.. ... . . . .. . . -»>.» o «.,; flUf« i

Bukarest, 80. Nov. (Privat -Tel . Zens. Bln .s
Bei der gestrigen Eröffnung des Parlaments rvuroen

die Eintrittskarten von der Polizei und Gendarmierie kon¬
trolliert Gegenüber dem Parlamentsgebaude hatte cn
Bataillon des 21. Jnsanterie -Regiments Aufstellung ge¬
nommen, desien Kapelle konzertierte. In den Saal traten
zuerst die Unionisten und nahmen aus den ersten Banken
der linken Seite Platz. Take Joncscu und Masore.-eu be¬
grüßten herzlich die Ententediplomaten und die Vertreter
der neutralen Staaten , mit Ausnahme des giiechf-
scheu Militärattaches  und des 'chmelzeilschen Ge¬
neralkonsuls . die neben den Ge , a n 5 ten d 11  3 c «'
tralm ächte  saßen . Der oeutschc Gesandte von
Busche  war in ein lebhaftes Gespräch mit dem bulgarl-
schen Gesandten verwickelt, wahrend der belgnche Gesandte
sich mit dem Vertreter Serbiens unterhielt . Als Premier¬
minister Bratianu in sichtlich guter Laune erschien, ging
eine lebhafte Bewegung durch den « aal Er unterhielt sich
mit den Majoritätsmitgliedern , die ihn umringten was
von den Unionisten, die das unangenehm empfanden, als
Demonstration aufgefaßt wurde.

Punkt 12 Uhr erschien der 'König,  von der gesamten
Majorität beqrützt. die auch fast jeden Latz dcr Thronre >.e
beklatschte. Die Unionisten vernichten zwar die,e Ovatio¬
nen zu stören wobei sich besonders Frlipescu , Mille
und Take Ion cs cn durch Zwischenrufe  wie:

Die4ranzo en und Lngiand.
Haag. 30. Nov. «Eig. Tel. Zenst Bln .s

Der Pariser Korrespondent des „Labour ^eader schreibt
seinem Blatte , daß in der letzten Zeit in Frankreich wegen
äer englischen Pläne eine Beunruhigung entstanden lei.
Man sei besonders darüber entrüstet , daß England unver¬
hohlen geäußert have. die deutschen Kolonien mcht̂ wieder
berausacben zu wollen. Während Frankreich deutlich er¬
klärt habe, welchen Zielen es nachstrebe, seien die engluchen
Erklärungen in dieser Hinsicht sehr unklar . Deutschland
mnüe vernichtet werden! Das ist die Lofung gewesen,

England erklärte ferner , niemals einen vorzeitigen
T-rieden schließen zu wollen. Aber in Frankreich grer>. die
Auffassung immer mehr um sich, daß England dadurch rn
erster Linie den deutschen Handel und die dentiche Industrie
vernichten wolle. Ueberall sei man in Frankreich de
Ansicht, baß Englands Hauptzweck gewefen iel. de,,- la, igeu
Konkurrenten los zu werden. Will England . ?o fragt der
Oabour ^eader", wirklich Wert darauf legen, den Krieg

fortzusetzen bis Deutschland vernichtet ist? ^ Will England
vor "der Welt als ein Bolk erscheinen, das Europa ver¬
wüstet hat, nur um einen erfolgreichen Handel. Wett¬
bewerber aus dem Wege zu schassen? Bon emer Aus¬
dehnung des Krieges bis zu drei Jahren will man m
Frankreich nichts hören, sondern glaubt vielmehr, daß bei
einer derartigen Verlängerung des Krieges nur die eng¬
lischen Interessen maßgebend sind. Dem Volke wird rmmer
noch die wahre Lage der Verbündeten verschwiegen. Nie-SSaimtSm&M'I. m a «it s™ “«Ä
Finanzen bestellt ist. und es fei für Frankreich nur ein
schwacher Trost , daß. wenn es selbst zu Grunde gehê wenig¬stens auch Deutschland vernichtet werde. Auch über dl
französischen Verluste ist noch nichts bekanntgcgeben wor-

unruhigt , Selbst die Heereskommisiion der Kammer ,oll
keinerlei Ziffern erhalten.

Die Wiener Blätter widmen dem Besuch des Leuts«»
Kaisers in Schönbrunn überaus herzliche Begrützû z.
'artikel worin sie betonen, daß das beutsch-österreichiW
Bündnis das nur als Bollwerk des Friedens gedacht, buch
Fabrzehnte hindurch seinen Zweck, ein ^
Krieg ?u sein, erfüllte , sich in seiner ganzen „Machtfulle i«
diesem den beiden Kaiserreichen aufgedrangten Krieg
'eiatc Die Böller der Monarchie begrüßen noch herzlicher
als iöns? Kaiser Wilhelm , den verbündeten Freund und
Was eugesähr en unseres Kaisers. Das »Fremdeubl-itt-
saat- Kaiser Franz Josef und Kaiser Wilhelm sind und blü
ben für die Herzen ihrer Völker zwei Fürsten des Friedens
Daß ihre Hände, die gerne spendeten und schützten fite ent«
hlößten Schwerter ergreifen mugten , war und ist em Be-
weis für die Unumgänglichkeiten besten was der Lorbeer
dieser sechzehn Monate um die kaiserlichen Stirnen go
flochten hat. -

Kurse politische Nachrichten.
Bor Beginn des Reichstags.

Der „Vorwärts " schreibt: Die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion hat folgenden Beschluß gefaßt: ll«t«
Umgehung und Ausschließung der Fraktion geht Liebknecht
durch die Einreichung »Kurzer Anfragen" fortgesetzt semen
eigenen Weg, obwohl gerade dieiesmal weder zeitliKe noch
Hindernisie anderer Art vorlregen, die von ihm iE mii
ausgestellten Fraktionsbeschlüffe nicht zu respektieren. T
Reichstagsfraktion weist diese fortgesetzten Provokatwu»
durch Liebknecht auf das schärfste zurück und .ehnt i»e
Verantwortung ab.

Gestern nachmittag empfing der Reichskanzler in Belll»
wie zu Beginn der vorigen Tagung die Führer sam tfl
Fraktionen des Reichstags zu einer vertraulichen
sprechung über die wirtschaftliche und die politische
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Oum-Dnm.
Der „Tanin " veröffentlicht einen von Dr . Engländer in

Konstantinopel der kaiserlichen mediz,ni 'chen Gesellschaft
übermittelten Bericht, in dem sestgestellt wird , da« die Ge-
wehrgeichosse der Infanterie einer gegen die Türket krieg¬
führenden Großmacht einen Kern besitzen, dessen^ v>tze a --
Aluminium besteht und der. da das Aluminmm in ° g-
seines aerinaeren Gewichtes iw Augenblick de» .lufichia-
aens der Kugel viel von seiner Geschwindigkeit verliere,
unter dem Drucke des rückwärtigen aus Blei bestehenden
Deiles zersvlittere . Das Blatt bemerkt hierzu . .Diele
Großmacht ist England , das also mit Vorbedacht D»m-
Dum -Geschvffe herstellt." _

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 30. November-

ÜNi eb e r mj t d e n M agy »ren !" und ähnliches ans-
zeichneten. Sie konnten aber gegen den stürmischen Beifall
der Majorität niÄt aufkommen. Wenn die ck «ruhe z u
groß  wurde , machte der König rm Berle,en der Thronr d
eine Pause  und wartete ab. bis nch b" - arm gei gt
hatte. Nach der Entfernung des Königs ersuchte da», Kam¬
mermitglied Dr . Manulescu die Abgeordneten ich zu be¬
ruhigen . Es entstand ein lebhafter  T u w u l t. Dw
Abaeoröneten griffen Mille heftig an. Im Verlaufe der
Lärmszenen erhielt der Llbgeordnete M ' lle  von anderen
Llbgeordneten mehrere Ohrfeigen.

Bukarest, 30. Nov. (Privat -Tel . Zem. Bln .s
Anläßlich der Eröffnung des rumäniüyen Parlaments

veröffentlichten die Interventionisten « n »nt der .lnter-wL - i .ia . . .*. . » sj « »SS;schrrft von Ä- are zzv n e » u u ; *--
ne§ Manifest, in dem ausgeMrt w rd. daß dw rusŝ eVorbereitung in Südbcssarabien den letzten günstigen Au
genblick bilden für ein Eingreifen Rumäniens m den -r elt
krieg zugunsten der Ententemächte. -r. ie Rechernng ant¬
wortete auf diese Kundgebung in . indirekter Weise, inhem
die ihr nahestehenden Dreptaten eine Erklärung p" offe«t-
lichten, welche besagt, daß die Leute, dw davon svrech.«. baß
jetzt der günstigste Augenblick sei, an der Seite der Entente
einüuareifen , entweder von ^ in>rcn oder aber Verbrecher
sein müssen. In dieser Kundgebung heißt es werter, wo
denn der günstige Augenblick sei? Jetzt , wo dw Deutschaus allen Fronten siegreich sind und der Weg Berlin Bu-
dapcst—Konstantinovcl—Bagdad frei ist. setzt die Serbe
auS dem Lande geslückitet sind und Griechenland noch u
schlüssig ist, ob es nicht besser wäre, die einige taufend -Ra »n
betragenden Landungstruppen in Saloniki fofvrt  zu cnt-

wafknen̂ er Kundgebung wird iveiter daraus Hingenuesen,
daß^ die Zentralmächte nicht nur auf russtfchew, iran»
zösischem und belgischem Boden sowie dem Balkan f stc
Fuß faßten, sondern sogar Aegypten und Indien bedrohen.

Russische Zustände.
Stockholm. 30. Nov. (Eig. Tel . Zens. Bln .s

Der hiesige Berichterstatter der ,.B. Z." meldet semcm
Blatt über die augenblicklichen russischen Zustande folgen¬
des: Geaenwärtig werden sogenannte fliegende Unter-
snchungskommissionenernannt , die in ,amtlichen iu .sifchen
Magistraten und Bezirkskommandos eine ,charse Kontrolle
der seit Kriegsausbruch erfolaten Rekrutierungen vor¬
nehmen sollen. Den Zentralbehörden ist es nämlich aus¬
gefallen. daß die iünasten Einberufunaen insgesamt 60 4
Ausfall weaen Untauglichkeit ergeben haben, trotz der An¬
weisung an die ärztlichen Kommissionen, keine .rigorosen
Anforderungen zn stellen, während zn Kmegsbeginn dieser
Ausfall bei der Landwehr und dem Landsturm nur l -> °
ausmachte. _

3m Lazarettzug nach Bulgarien.
Bon einem bekannten Wiesbadener Arzte,

deutsch-bulgarischen Sanitätsmiyion auf dem -
CI  tätig ist, erhalten wrr folgende ^ Aberung.

Rach 18tägiger interesianter , an
auf rumänischem Gebiete reicher Fahrt ist unier
Strecke Hamburg - Berlin - Budapest - Kr°nstg^
Ezernowoda (20 Km. vovi Schwarzen Me" s %m
Plewna am 23. Oktober in S o fia angelangt . V
stark, 163 Zuginsassen. un-

Wir begannen sofort unsere Tätigkeit , \a  i „ er,
«ersten , an ihrer Spitze Stabsarzt Dr . G or o° ^
zuletzt kommandiert zn Prok. Bier an der -t> ^  ^ ug pß
Univers.-Klinik, der von ^ ttnsk aus ^
Kabel herangeholt worden, 80 Schwestern,
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Kabel herangeholt woroen, r *:“,, 1, s'. a etwa w
wurden an das große Alexander-Hoipital, das
Betten zählt , zur Uebcrnahme von chirurüi'^ n ^ ^ ^
verteilt : wir selbst fuhren noch am »leicheu A
Küstendil  an die L>W.-Front : die KomstM^
Salonwagen an den 6 i anhängen .lassen,
ersten Verwundeten -Transport t>crfönli* »
,.tth eventl. auftretende Hindernisse .. sofortund 'cventll auftretende Hindernisse - S-tH

Die Slimmuna in Regyplen.
Lngan-,. 30. Nov. (Eig. Tel . Zeni . Btn .j

-t qs, Blett „Ordine " berichtet ans Kairo : ' fortwährend
treffen ' große Trnvpcnmasien in Aeg » vten  em . Die
Stimmung der Eingeborenen wird rmmer teino

r j g e r Die Senusiis sind '» on schwer vor einem eng-
landfcindlichcn Auftreten zurückzuhalten.

Die Lreryaiiniuc
waren zum Transport am Bahnhof von Ku« ^
3 Km. von der Station abliegt, »ur stelle . ^ dio*
Verwundeten ging es nach Sofia »uruck. Noch\ xo-
war die Fahrt nach Norden an dre Donau
Palanka ! Tie

ch Norden an die ^-onair
Donau führte Hochwasser,lanü_ __ .Lie Donau fuyne ia««"

Eisenbahn teilweise nnterspült . der Zug fuhr '
- • ' hergestellten Damm von 6cr w fr iiW

dem ' KT aw ^ UfcT 0dese ‘tujT H°wital . einem „ ^
P ^ gogium- auch hZ°r verricht- musterha e vr ^

Der Seekrieg.
Rom, 30. Nov. lT .-U» Tel.t

Nach einem Llondbericht wurden der fran »ö ' l,che
Dampfer „Omara " und der englriche Dampfer ,,-5a-
ni -' " dieser von 36̂ 7 To., zur Versenkung gebracht. Die
Besatzungen beider Schiffe konnten gerettet werden.

wieder eine falsche Meldung.
Berlin , 30. Nov. (Nichtawtl. Wolf,-Tel .)

Athener Zeitungsmeldmigen vom 27. November brach¬
ten die Nachricht, daß drei deutsche Unterseeboote bei den
^rknevinseln in ein Netz geraten leien und stch mit der
aciamten Besatzung ergeben hätten. Wir sind zu der Er¬
klärung ermächtigt, daß diese Nachricht völlig aus der atft
aeariikcn ist.

Paoagogium : auw ym  iuw «fi
Stadtkommandant waltete Oberst Pa 111iz
zehnten als Adjutant des Fürsten Alexander ^ M
berg tätig : dieser Ofsizrer. der Bürgermeister,^
rischen Acrzte sprachen geläufig putsch. Als klsEZ
des Pädagogiums die an die Wand aehefteten ».̂ E
ungstafeln besichtigte, war ich au s Angene
rascht. als ich auf den sehr alten Holzschnitten'
den Namen Wilh . Roth  sche Verlagsanstalt . .
erblickte. Auf welchen Umwegen mögen einst
50  Jahre alten Tafeln hier in dieses bulgarn
städtchen gelangt sein? . . ^ ^  S

Während unser C1 rangierte , benlchtcn i
Offiziere der an diesem Tage eingetroffenen,4it unsererDtrtuere oci an uicicu« _
ungarischen kleinen Donauslotttlle in unserer
»Tee der Zentralwächte ". Wir tauschten ^
richten von den Kriegsschauplätzen aus und fl
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die in heldenhafter Anstrengung draußen im
Mw ah allen gemeinsamen Fronten eine Welt von
M Niederkämpfen . Abends und die Nacht hindurch
Br "? ü5>er den Balkan wieder nach Sofia zurück.
ftLjtfe  flüchtigen Eindrücke mögen aber auch die liebenSrtrrtrt prittnpvtt ' hfih  mir rtf»rt?m’tTvi»rM^ dener daran erinnern / daß wir gegenüber unseren
Weichen Freunden auch Pflichten haben ; der Aufruf

deutsch-bulgarische Rote Kreuz ist ja auch in Wies-
K Zeitungen erschienen : welche Verluste die Kampfe
t^ ^die Serben verursachen , beweisen die Belegziffern
-cE rtfirtett des 61 .' An Sanitätsmaterial herrscht hier
.« b., . nachdem unsere 80g Kisten ansgepackt , ist frischer
RSi srinnpttft erforderlich . Darum Für lieben Wies-kî nb dringend erforderlich / Darum .Ihr lieben Wies-
ff [,r ,,nd nassauischen Landsleute , die Herzen und die
^ t/r aus! In : der Wilhelmstraße nehmen die Banken,
AU" a^n  5ie  Disconto -Gesellschast kleine und große
Zickige für obige Zwecke dankbar an
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«»Mpreise für Biehhänte und Felle . Mit dem 1. Dez.
'tritt eine Bekanntmachung .in Kraft , die für alle der
-Unanahme unterliegenden Großvieh häute und
Melle Höchstpreise  festseht . Die Bekanntmach-

destimmt nur den Höchstpreis , den die B e r t e i -»«*•, vv v ** v •v ■ .
""„ asstelle  des beschlagnahmten Gefälles , die Kriegs-
"̂̂ Aktiengesellschaft, an ihre Lieferanten zahlen darf,

silbrigen wird es dem Verkehr überlassen , bei den er-
Tmw  Veräußerungsgeschüsten über Häute und Felle ent¬
send niedrigere Preise zur Anwendung zu bringen.

eine Lieferung an die Kriegsleder -Akticngesellschast
Ä möglich bleibt . Der Höchstpreis  für die einzelnen
Äe und Felle ist ' je nach Herkunft , Gewichtsklasse Gat-
^7 Schlachtung und Beschaffenheit verschieden. Er bc-
Ä ' auS dem für die einzelnen Klassen der Häute und
X e bestimmten Grundpreis,  von dem festgesetzte A b -
W„, ,u machen sind, je nachdem das Gefälle Fehler hat
*?ej jn einer besonderen Weise geschlachtet ist.

Die Rodelbahn am Chausseehaus erfreut sich täglich
».«L auten Besuches , wenn natürlich auch die Zahl der
St weit hinter der in Friedenszeiten znrückbleibt.
r -l Krieg zieht eben auch bis hierher seine Kreise , was
L . auch noch besonders dadurch hervortritt , daß die Ltadt
«-brich, auf deren Gebiet die Bahn bekanntlich ließt dies-
^ nicht in der Lage ist, wie in früheren Jahren , für die

«andhaltung der Bahn zu sorgen . Dazu kommt noch.
^» infolge des Mangels an Beamten Biebrich auch kerne
samten zur Beaufsichtigung der Rodelei stellen kann , so-
toi?die Rodler selbst dafür sorgen müssen, daß der Betrieb
»«glichst ordnungsmäßig vor sich geht, um Unfälle zu ver-
Men . .Sollten sich solche dennoch ereignen , so muß Bieb-
»ch jede Verantwortung ablehnen . Jeder rodelt also auf
i'iae eigene Gefahr ; deshalb : „Doppelte Vorsicht ! — Die
Rodelbahn ist übrigens noch sehr gut imstande.
Deutschland nnd England . — Volkswirtschaftliche Kriegs-

ietrachtungen. Ueber dies Thema wird der Landtagsab-
zeorönete Dr . W. Beumer  auf Einladung des Kaufmän-
Men Vereins am morgigen Mittwoch abend im Saale
der TulNgesellschaft, Schwalbacher Straße 8, sprechen. Dr.
Jeumer ist eine Autorität auf diesem Gebiete , weshalb wir
je« Besuch des ' Vortrags sehr empfehlen.

Liebesgaben für die Feld -Lazarette . Der Wteilung 3
sts Kreiskomitees vom Roten Kreuz ist von den zustän¬
digen Behörden mitgecilt worden , daß der Regierungs-
kzirk Wiesbaden und das Großherzogtum Hessen noch für
miuY 14000 Soldaten in den Feld -Lazaretten zu Weih-
lchten zu sorgen , habe. Wiesbaden hat die Versorgung
m AOO.solcher Verwundeten übernommen und wendet
sch nun mit der herzlichen , Bitte an die Bewohner Wies-
iabens, fertig gepackte Weihnachtspakete für die Ver¬
landeten in den Feld -Lazaretten im Kgl . Schloß (Marstall-
Mnbej zur Ablieferung zu bringen . Die Bitte ist um
io bringender, als gerade unseren Verwundeten in den
M -Lazaretten das '.Weihnachtsfest so schön wie möglich
nitsltet.werden soll, damit sie merken , wie man ihrer in
in Heimat .. gedenkt. Als Inhalt eines solchen Pakete»
um zu empfehlen : ein Bekleidungsstück , Rauchmatercalien,
Aokolade, Keks, Unterhaltnngssstiele oder auch Mnsik-
irstrumente.

Sammelstelle der Nassauischen Sparkasse . ^ ie Direk-
« der Nassauischen Landesbank hat hier in dem Haute
Lellritzstraße Nr . 11 eine weitere Sammelstelle der Nassau-
chen Sparkasse eröffnet . Herr Kaufmann Konrad Eck-
iordt  hat die Verwaltung der Stelle übernommen . Die
-ommclstelle nimmt von jedermann Spareinlagen vonum . r ■fv».'' —.«.Vf« klYJUr*

an entgegen und leistet Rückzahlungen nach Maßgabe■m— » - »Ti a«» m 4uuytHtu u.uu »vin-vi - - ~ i
»cr̂ varkassenordnung , soweit der .Kassenbestand ausreicyt.
Ae Ausstellung neuer Sparkassenbücher geschieht kostenlos.
Nnsscheine der Landesbank - Schuldverschreibungen , der
Deichs- und Staats -, sowie der Kriegsanleihen werden
cho« 14 Tage vor der Fälligkeit eingelöst . Durch diese
Neueinrichtung ist den Einwohnern Wiesbadens eine
"eitere Gelegenheit geboten , ihr Geld sicher und schnell
mstragend anzulegen . '

Tauwetter. Für die Schneeschipper hat es heute mäch-
W Arbeit gegeben . Nach dem starken Schnvefall , der
ZEern nachmittag einsetzte, hat über Nacht das von der

Wiesbadener Zeitung Abend-AuSgabe Seite »
Wetterwarte angekündigte mildere Wetter sich eingestellt
und der Schneefall ist in leichten Regen übergegangen . so
daß sich die Schneedecke in einen nassen „Matsch" ver¬
wandelte , den man nun mit allen zur Verfügung stehenden
Kräften zu beseitigen bemüht ist.

Mütterabend des Lehrerinneuvereins . Am letzten
Novembersonntag , hat der Lehrerinnen verein wieder urit
den Mütterabenden begonnen , die er allmonatlich auch in
diesem Kricgswinter zu .veranstalten gedenkt . Im Mittel¬
punkt stand dieses Mal ein kurzer , sehr klar gefaßter .Vor¬
trag über Berufsberatung von Frl . Matt,  einer Lehrerin,
die schon länger an einer privaten Berufsberatungsstelle
gearbeitet nnd dabei ihre Erfahrungen gemacht hat . Sie
wies auf die Notwendigkeit ' auch für die Mädchen hin,
einen Beruf zu erlernen , da er allein sie selbständig nnd
unabhängig macht, ihnen Befriedigung und , Freude für ihre
Lebenszeit verschafft, und da er die Frau befähigt . Tüchtigesa l»..r ^ vi.-ifr» Saü  in » ttrrfi -f ntviirfsfürs Vaterland zu vollbringen , so daß sie nicht ganz zurück¬
stehen muß gegen unsere Männer draußen , die dem Vater¬
land den treusten Dienst leisten . Zu den erlernten Berufen
müssen wir durchaus auch den Hausberuf , also den des
Dienstmädchens , zählen , der » och viel zu sehr und mit
Unrecht außer Acht gelassen wird . Die Ansicht, daß die
Mädchen sofort verdienen sollen und deshalb keine Zeit
und kein Geld zur Erlernung eines ordentlichen Berufes
fürs Leben vorhanden sei, ist zwar entschuldbar , aber nicht
richtig . Das Mädchen hat dasselbe Anrecht ans Aus¬
bildung Nie der Bruder ^ der in die Lehre geht . Aber nun
die Schwierigkeit , einen Berus unter den vielen sü-r die
Tochter ansznwäblen , eine Wahl , die sich nach der Gesund¬
heit , der geistigen Fähigkeit des Kindes , den Vermögens-
Verhältnissen und den Familicnverhältnissen richten muß.
Dazu muß die Mütter die Neigung des Kindes schon
lange vorher „zn erforschen suchen, sich mit der Lehrerin
ihres Kindes darüber besprechen und zuletzt sich mit der
nengeschaffenen Berufsberatungsstelle am Ar¬
beitsamt,  Schwalbacherstraße , in Verbindung setzen, bei
der sic sich den umfassendsten Rat in dieser für ihre Tochter
so wichtigen Sache holen kann . Neben diesen Ausführungen
wurden die Zuhörer mit frischem Chorgesang von Schul¬
kindern , >wn Frl . van Nievelt  geleitet , erfreut . Frl.
Kober  las schöne patriotische Gedichte nnd zwei Frl.
Zapp  sangen ernste nnd heitere Lieder zu aller Entzücken.

Kleine Bliitenlese ans großer Zeit . Dem Verfasser
dieser zeitgemäßen Gedichtsammlung I . Ehr . Glück¬
lich sen. sind in den letzten Tagen neuerdings wieder ver¬
schiedene Anerkennungen für fein Wevkchen zuteil ge¬
worden , von denen an erster Stelle ein Dank - und An¬
erkennungsschreiben aus dem Zivilkabinett des 57a i s e r s
Franz Josef  von Oesterreich zu nennen ist. Ferner
schrieb it. a. Major I . v. Laufs  ans Namnr : „Schönsten
und verbindlichsten Dank für die Ilebersendung Ihrer
trefflichen Gedichte. Ich habe sie mit dem größten Interesse
gelesen nnd mich daran erbaut . Fröhliches Weiterschaffen !"
— Dr . Mißmahl  schreibt aus Burton lBclgienj : .Ihre
hübsche Gedichtsammlung erhielt ich noch zu Hause und habe
sie mit heraus in Feindesland genommen , um mich häufig
durch das abermalige Lesen des einen oder anderen Gedichts
zu erfreuen und in gehobene Stimmung zu versetzen ." —
In einem Feldpostbrief aus den Vogesen heißt es : „Aus
der lieben Heimat wurde mir Ihre so herrlich verfaßte
„Kleine Bliitenlese aus großer Zeit " übersandt , die mir
schon manche Weihestunöe im Felde verschaffte .- Ich habe
das Buch schon manchem Kameraden weitergegebeu , nnd
waren diese nicht nur hoch erfreut über die Gedichte , sie
lobten auch den großen Opfersinn , der ihre Herausgabe
veranlagte ."

Treue Mitarbeiterin . Aiorgen , den 1. Dez ., sind eS
25 Jahre , daß Fräulein Margarethe Engels  im
Hanse Poulet  tätig ist. Sie hat sich in dieser Zeit zur
Stelle einer ersten Buchhalterin und Kassenverivalterin
cmporgearbeitet , ein Zeichen, wie sehr sie sich das Ver¬
trauen der Firma zu erringen gewußt hat.

Die deutschen Verlustlisten . Ausgaben Nr . 808 und 810,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 888, die sächsische
Verlustliste Nr . 230 und die württembergische Verlustliste
Nr . 310. Die preußische Verlustliste enthält u . a . die Jn-
fanterieregimenter Nr . 80, 87, 88, 110, 1.18 und 108, die Re-
serve -Jnfanterieregimenter Nr . 80, 88, 224, 253 und 254', das
3. Landsturm -Jnsantcrie -Ersatzbataillon Limburg und das
2. Bataillon des Pivnierregiments Nr . 21.

Beschränkung der weihnachtsbäckerei.
Wie die „Tägl . Rdsch." erfährt , wird in den nächsten

Tagen über die Frage entschieden werden , ob in diesem
Jahre das Weihnachtsgebäck zu beichkünlen sei. Die Ent¬
scheidung wird in dem Sinn einer Beschränkung erfolgen.
Die zu erwartende Verordnung dürfte sich jedoch nicht nur
auf das Wcihnachtsgebäck beschranken , sondern auch im
allgemeinen der Herstellung von Kuchen engere Grenzen
ziehen . Die Beschränkung wird erfolgen weniger ans
dem Bestreben , mit dem Mehl zu spar « : — an Mehl
mangelt es nicht —, als vielmehr mit den Zutaten zu dem
Kuchen, besonders mit Fett , hauszuhalten.

Kurhaus» Theater, Vereine , Vorträge usw.
Das 6. Zyklus - Konzert der Kurverwal.

tung,  welches bekanntlich eine Anfführung der Svi » '
phonie für großes Orchester , Sopran - und Alt -^ olo , Chor
nnd Orgel von Gustav Mahler bringt , ist auf Montag,
den 6. Dezember verlegt worden nnd beginnt statt Vz  Uhr
um 8 Uhr abends . -

Max Hofpauer - Abend.  Das Programm dieser
Veranstaltung , welche morgen Mittckoch , abends 8 Uhr im
kleinen Saale des Kurhauses stattfindet , enthält eine An¬
zahl neuer Vorträge , darunter eine Erzählung „Der
Himmelhannes " , die unseren früheren beliebten Kammer¬
sänger Paul  K a l i s ch zum Verfasser hat , ferner aus dem
kürzlich erschienenen Buch „Der Narrenturm " von Gler-
chen-Rußwnrm die Satire „Ein neuer Fluch ". Auch Lud¬
wig Thoma , Moszkowski , Karl Ettlinger werden auf dem
reichhaltigen Programm erscheinen . Es steht demnach ein
genußreicher nnd anregender Abend bevor.

Wiesbadener Bergnügungs - Palast.  Spiel¬
plan vom 1. bis 15. Dezember : Gastspiel von Moritz Hey¬
den, der berühmte rhein . Humorist mit seinen selbstver-
saßteu Vorträgen ; Paul Pohl , Original -Typenöarsteller;
Carma , moderne Tanzkünstlerin : Lona Eriks , Bortrags-
kttnstlerin : 3 Romanis , in ihrem vornehmen musikalischen
Austritt als Ausstattungs -Szene , betitelt : „Die Posaune
von Jericho ". Schwestern May , hervorragender Drahtseil-
Akt Lona nnd Paal Klever , in ihrer urkomischen Parodie
4us ' die Oper „Salome " : Kathi Morr , das Wunder der
Blegsamkett : Cu,ran , das schwankende Phänomen : Licht¬
spiele . .

Spange n bcrgsches Konservatorium.  Mitt¬
woch, den 1. Dezember , abends 6y2, Uhr , findet in den Räu¬
men der Anstalt , Wilhelmstraßc 16. (Gartenhausj , eine
Vortragsübung von Schülern und Schülerinnen der Mit¬
telklassen statt . (Klassen der Herren Grohmann und Zeid¬
ler .) Der Eintritt ist frei.

Im Interesse der aus Rußland aus ge¬
wiesenen Reichsdeutschen  soll in Wiesbaden am
Samstag , 4. Dezember , abends 5 Uhr im oberen Saal deS
„Voppenschänkelchen", Röderstratze 39, eine Besprechung
stattfinden . Diese Besprechung soll erfolgen im Anschluß
an den Geschästsführenden Ausschuß der aus Rußland aus-
gewicscnen Reichsdeutschen in Berlin , der schon seit Jahrs ?-
frist in der verschiedensten Weise eine überaus erfolgreiche
Tätigkeit entfalten konnte . Um zahlreiches Erscheinen der
in der hiesigen Gegend wohnenden ausgewiesenen Lands»
leute wird gebeten.

Königliches kroftheater.
In seiner Hamburgischen Dramaturgie führt Lessing

an einer Stelle , wo von charakteristischen Komödien die
Rede ist, auch eine Kritik des englischen Schriftstellers
Johnson an , die sich qegen ben Mißbrauch des Wortes
Humor richtet. Und bemerkt selbst zu jener Verurteilung
von Acnßerlichkeiten wie das Tragen einer dreifach ge¬
türmten Halskrause oder eines ellenlangen Schuhbandes,
die nrch: als übcrlächerlich seien : „Wir übersetzen jetzt
fast durchgängig Humor durch Laune . Ich glaube aber
vnwidersprechlich beweisen zn können , daß Humor und
Laune ganz verschiedene Dinge ' sind. Laune kann zu
Humor werden : aber Humor ist, außer diesem einzigen
Falle , in -- Laune ."

Moliäres „D e r eingebildete Krankt  folgte
gestern Abend im Hvftheater desselben Verfassers „Gelehr¬
ten Frauen ", und angesichts des Umstandes , daß Herr
A n d r i a n o zum ersten Male den Argan spielte , mag es
von Nutzen erscheinen, jene Aeußerungen aus dem drei-
undncunzigsten Stück der unsterblichsten aller Rezen-
siouen ins Gedächtnis zurückznrufen . Wie viele unter
den Argan -Darstellern sind nicht schvn gescheitert an den
bekannten „ellenlangen " Aeußerlichkeitcn , die zur Ueber-
lächerlichkeit führen ; wie wenigen gelang cs , den Aus¬
nahmefall , wo (nach Lcssing) Laune zn Humor wird , in
die Tat umzusetzen . Die einen nehmen den „eingebildeten
Kranken"  nur tragikomisch , die anderen verzerren die
Komödie zur Groteske . Unser yeuer Argan schlug den
Mittelweg ein ; indem er den Nachdruck auf den einge¬
bildeten  Kranken legte , schuf er jene Gestalt , die nun
seit Jahrhunderten schon so unwiderstehlich und wohltätig
auf die Lachmnskeln einwirkte , bildete aus einem Typ das
Erlebnis und ließ Laune zn Humor werden . Znm wahr¬
haft befreienden Humor.

JiideK —. der Prophet gilt ja nichts in seinem Vater¬
land , so sagt man . Und Herr Andriano mußte das oft
genug erfahren , wenn diese , und jene mit „wenn " und
„aber " seine Leistungen zn verkleinern suchten. Der
Humor- und glorreiche Argan de? gestrigen Abends mag
sich trösten . . die Welt liebt in das Strahlende zu
schwärzen. Doch darüber hinaus wird die glänzende
Komödie, die unser Andriano im „Eingebildeten Kranken"
einem frohgelaunten Hause bot , Bestand haben und Wert
behalten . Daß neben Argan sein Dienstmädchen Toinette
tFran Doppelbauer)  der Handlung gemäß das Meiste
zur allgemeinen Erheiterung beitrug , versteht sich von
selbst. Diese Toinettc heimste mit Recht wiederholten
Beifall bei offener Szene ein . der sich für den Titelhelden
zum Sturm steigerte , nach seiner „Wiederbelebung " zum
Gesund sei ii und zur Rache. ***
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Vereinsbank § Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Vormals : Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen -Verein.
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Gegründet 1865.
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» Reichsbank-Giro-Konto.
^ ostscheck -Konto Ü r . 250 Franklnrt a . 31.

| Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Nicht-
mftgliedevn , als:

Sparkasse -Kinlasen von Mk. 5.- an. Tägliche Verzinsung . Ausgabe
von Heimsparbüchsen.

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank), mindestens
Mk. 300.—, gegen halb- und ganzjährige Kündigung. Halbjährige Zmsaus-

i  Zahlung . j .
Lautende Kechimnir ohne Kreditgewährung (Bcheck- und stempel¬

freier Platzanweisungs-Verkehr) gegen tägliche Verzinsung, sebührenlrei.
Auf längere Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen

Die  Konto -, Scheck - u . Platzanweisunsshefte werden kostenfrei ab-

Fernsprecher Sir . 560 nnd 978.
Telegr . -Adr . : Vereinsbank.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekanft , Kredite in laufender Rechnnng gewährt,

alles ohne Kerechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Einzngvon Wechseln , An -nndVerkanl von Wert¬

papieren unter günstigen Bedingungen, zum Teil gebührenfrei , Einlösung von
verlosten Wertpapieren , Sorten, Zinssdieinen, letztere schon 3 Wochen vor Ver¬
fall, Auszahlungen im In-, auch Auslände, Ausstellung von Schecks und Reise¬
kreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Grössen unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut teuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.—an für das Jahr. Verwaltung von Hypo¬
theken nnd ganzen Vermögen.

friefft'J
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„ns
Öfter1/

cnestL

gegeben . . . . .. . , . , .
T, ., , . , , , - Hvnnthpken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.

Die MitgliedSaH kann jetozeit nerworben werden . - Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäft » - und Kassenständen wähnend des Krieges auf die Vor-
Mittagsstunden von 9 - 1 Uhr beschränkt
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Nassau und Nachbargebiete.
---- Flörsheim , 30. Nov. Ehrung eines Helden.

Der Lagerhalter Ebert vom hiesigen Raiffeisen-Lagerhaus
erhielt vom Kaiser das Eiserne Kreuz 1. Klasse
persönlich überreicht.  Ebert schreibt in einem
Briefe über seine Tat , Sie ihm diese hohe Auszeichnung

.brachte, unter anderem Folgendes : In der Woche vom 22.
bis 29. September wurde ich während des furchtbarsten
Trommelfeuers in der Champagne auf freiwillige Mel¬
dung zur Regiments -Ordonnanz bestimmt, da kein Te¬
lephon und kein Beobachtungsstand mehr ganz war . In
vollem Feuer wurde ich mit einem Befehl zum L . . . Ar¬
tillerie-Regiment geschickt. Mit noch 2 Mann gingen wir,

'das Gewehr mit 200 Patronen bereit , unter furchtbarem
Granathagel hinweg, und kamen über tote und verwun¬
dete Franzosen und alte Gräben endlich zu den deutschen

'Stellungen , wo wir meldeten, daß mit entsprechenden
Leuchtkugeln geschossen werden solle. Bei unserer Rückkehr
erhielt jeder von uns ein Glas Wein, dann machte ich mich
in der Nacht mit 8 Mann als Führer von neuem auf den
Weg, um ein in Reserve liegendes Bataillon herbeizuholen.
Mit meinen 8 Mann gerieten wir auf dem Rückweg in
eine französische Stellung , nahmen dort den Franzosen ein
Maschinengewehr ab und brachten dieses, ohne einen Mann
zu verlieren , in unseren Graben . Bier Tage später wurde
ich abgelöst, in ein Auto verladen und nach St . verbracht,
wo ich dem Kaiser und dem Kroprinzen vorgestellt wurde.
Der Kaiser überreichte mir hierbei selbst öas Eiserne Kreuz
1. Klasse.

u. Limbnrg, 30. Nov. Bei den weiteren Stadt-
oerorönetenwahlen  wurden gewählt: in der zwei¬
ten Klasse: Zeichenlehrer Peter Atzmann,  Branddirektor
Müller,  Redakteur Heinrich Herkenrath:  in der er¬
sten Klasse: Brauereibesiher Josef Busch , Kaufmann Ja¬
kob F a chi n g e r, Fabrikant Ohl,  Brauereibesitzer A.
Zimmermann,  Kaufmann Paul Grandprö,  Kauf¬
mann Peter Kurt  enb a ch. — Bei der amtlichen Nachprü¬
fung der Wahlen in der dritten Wählerklasse hat sich her-
ausgestellt, daß der als gewählt bezeichnete Landwirt Wil¬
helm Schmidt  die absolute Stimmenmehrheit nicht er¬
reicht hat. Es findet deshalb Stichwahl  zwischen ihm
und dem Landwirt D i l l m a n n statt.

□ Weilbnrg, 30. Nov. D i e Stadtverordnete  n-
w ah len  hatten folgendes Ergebnis : Es wurden wieder¬
gewählt in der 3i Abteilung : Dachdcckermeister Heinrich
Bausch  und Seilermeister Friedrich Burger:  in der
2. Abteilung : Hofmetzgermeister Friedrich Brinkmann
und Bauunternehmer Jakob Bernei ser:  in der 1. Ab¬
teilung wurde wiedergewählt Hofrat Hermann Herz:  für
den verstorbenen Mühlenbesitzer F . W. Engelmann wurde
Mühlenbesitzer Hermann E n g e l m a n n. für den gefal¬
lenen Direktor Hauptmann ö. L. Adolf Moritz Kaufmann
Karl G ö r tz und für den verzogenen Direktor Richard
Förster Direktor Karl M i schke neugewählt . Die Wahl¬
beteiligung war sehr schwach.

1'. Bingen , 30. Nov. Die ' Eisdecke auf der Nahe
ist in. der ganzen Breite so stark, daß die Nahe bereits
von Schlittschuhläufern betröten werden konnte.

b. Frankfurt , 30. Nov. 11 000 M. g e sto h l e n. Hier
wurde eine gewisse Kätchen Lein so  r s aus Gotha ver¬
haftet, welche beschuldigt ist, einem Herrn — eS soll ein
Rumäne sein —. welcher geschäftlich in Berlin zu tun hatte
und den die Verhaftete dort i.n einer Var kennen gelernt
hatte, die Brieftasche mit 11000 M. gestohlen zu haben.
Es stellte sich bei der Untersuchung heraus , datz öas ganze
Geld bis auf einen kleinen Rest verschwunden ist.

h. Frankfurt a. M., 30. Nov. Die städtische Le¬
bensmittelversorgung.  Der Magistrat hat eine
Denkschrift über die städtische Lebensmittel - und Futtermit-
ielversorgung herausgegeben, die am kommenden Donners¬
tag der Stadtverordnetenversammlung nörgelest wird. Die
hochinteressante Schrift bietet ein umfasienbes Bild von der
Tätigkeit der städtischen Lebensmittelkommission während
der Zeit vom 1. November 1914 bis Ende Oktober 1918.
Bon der Mehlverteilungsstelle wurden 193 675 Doppelzent¬
ner Weizen- und Roggenmehl im Werte von 7 573 225 M.
und 12 690 Doppelzentner Kartoffelmehl im Werte von
572 265 M. abgesetzt. An Schweinefleischund Fleischdauer¬
waren verkaufte man 1744 Zenter im Äetrage von 246 708
Mark. Die bis 1. Februar 1915 beschafften5 088 Gefrier-
schw e i n e im Gewicht von 491785 Kilogramm kosteten
650 000 M. Ferner kaufte man 563 285 Dosen Schweine¬
fleischkonservenim Werte von 646 611 M. an. Sämtliche
Dauerwaren sind ausverkauft . Andere Kapitel befaflen sich
mit der Versorgung von Kartoffeln , Obst, Gemüse, Butter,
Fett , Milch und Eiern und dem Einkauf von sonstigen Le¬
bensmitteln.

? Coblenz, 30. Nov. Treibeis auf der Mosel.
Seit gestern morgen bringt die Mosel starkes' Treibeis , das
dem linken Rheinufer entlang weiter treibt , während der
Rhein sonst noch eisfrei ist.

I. Köln, 30. Nov. Unterschlagungen beim
Schaaffhausenschen Bankverein.  Auster dem
verhafteten Kassierer ist noch ein weiterer Kaflierer festge¬
nommen worden. Auch die Frau des Letzteren, die auster¬
halb weilte, wurde in Frankfurt a. M. inhaftiert . Des

weiteren wurde ein Kaufmann von hier, der in die Sache
durch spekulative Geschäfte verwickelt ist, verhaftet.

s. Kassel, 80.' Nov. Die neue Eisenbahnstrecke
Eichenberg - Belmeden  mit den Stationen Groß¬
almerode (Ost) und Witzenhausen (Süd ). Laudenbach,
Trübenhansen , Henöelshausen und Unterrieden wird am
15. Dezember für den allgemeinen Verkehr eröffnet.

vermischter.
Juwelendiebstähle in Kopenhagen. Die dänische Polizei

wird zurzeit durch große Juwelendiebstähle , die sich in den
letzten Wochen in Kopenhagen ereignet habest, in Anspruch
genommen. Die fünf größten Iuwelierläden Kopenhagens
sind nacheinander bis fast auf das letzte Schmuckstück aus-
geplündert worden. Den Dieben, die zweifellos ein und
derselben Diebesbande angehören , sind für mehr alS
100 000 Kronen Juwelen in die Hände gefallen. Wahr¬
scheinlich handelt es sich um eine gut organisierte inter¬
nationale Bonde. Die Polizei nimmt fast jeden Tag Ver¬
haftungen vor.

Die deutsche Schwerindnstrie.
.In der Generalversammlung des Hasper Eisen -

und Stahlwerks  äußerte sich der Vorsitzende Kommer¬
zienrat Klöckner  über die Lage der deutschen Schwer-
industrie während des Krieges etwa wie folgt: „Der Welt¬
krieg dauert jetzt annähernd V/2  Jahre , und trotz aller
Schwierigkeiten gehen Deutschlands Wirtschaft und Indu¬
strie weiter voran . Die Industrie ist noch auf lange Ter¬
mine hinaus mit allem versorgt, was zur Kriegführung
gebraucht wird, und zur FriedenSarbeit nötig ist. Ver¬
nichtet, zurückgedrängt für Generationen , sollten nach dem
Wunsch unserer Feinde unsere Wirts-Hastsbetriebe am Bo¬
den liegen. Statt besten halten sich dank der Aufopferung,
mit der alle ihr Bestes einsetzen, die Betriebe nicht nur
aufrecht, sondern sie dehnen sich noch aus und bereiten sich
in weitem Maße für die Aufgaben der späteren Friedens-
arbeit vor. Die Beschäftigung der Industrie ist noch ge¬
stiegen. In Kohlen hat eine ganze Anzahl von Zechen be¬
reits 75—80 pCt. der FriedenSarbeit erreicht. Der Bedarf
ist noch größer , seĵ e Befriedigung wird zurzeit nur ge¬
hindert durch den stark auftretenden Wagenmangel. — Auch
in diesem Jahre zeigt sich, daß die große Zurückhaltung, die
die Eisenbahnverwaltung in früheren Jahren bei der
Vergebung von Lokomotiven und Waggons beobachtet hat,
keine guten Früchte trägt . Eine gewisse Milderung der
Kalamität bringen den Zechen die neuen Kana  l h äf en:
sie legen jetzt Zeugnis ab für die Wichtigkeit und unbe-
dingte Notwendigkeit der von Ser Industrie immer wieder
geforderten baldigen Inangriffnahme des Moselkanals.
— Die Eisenindustrie  ist durchweg recht gut beschäf-
tigt. Der Preisrückgang war nur vorübergehend. Bald
setzte der Bedarf erneut ein, und heute darf festgestellt wer#
den, daß sich die Preise seit der Kölner Submission wieder
um etwa 10 M. gehoben haben. Die Anforderung des
neutralen Auslandes bleiben erheblich und bringen den
Werken reichliche Winterarbeit . Die Aussichten der Eisen¬
industrie sind demnach auch heute noch recht günstig. Hin¬
sichtlich der Ausfuhr  sind unsere Aussichten für später
nach wie vor gut. England hat unS bis jetzt keine Gebiete
abgegraben. WaS die besonderen De rh ä l t n i ss e d e S
Hasper Werkes  angeht , so haben wir unS durch die Un¬
gunst der Verhältniffe erst etwas später auf Kriegslieferun¬
gen umstellen können. Inzwischen sind wir aber mit un-
serem Siemens -Martin -Werk für solche voll beschäf¬
tigt,  und ich darf, nachdem die ersten Monate deS laufen¬
den Geschäftsjahrs in der Abrechnung bereits vorliegen, die
Erwartung aussprechen, datz die Verwaltung in der Lage
sein wird, für daS laufende Jahr ein wesentlich besseres
Resultat in Aussicht zu stellen." — Die Generalversamm¬
lung , in der 16 Aktionäre ein Kapital von 7,7 Mill. M. ver¬
traten , genehmigte die Tagesordnung . Die Dividende
wurde auf 4 pCt. festgesetzt.

Berliner Produktenbörse vom 29. Nov. MaiS wurde
zu hohen Preisen gehandelt, Kartoffeln blieben wegen des
anhaltend starken Frostes vernachlässigt. Futierersatzmittel
lagen fest. Von Sämereien wurden neue Seradella und
Saatlupinen zu steigenden Preisen umgesetzt. Maismehl
86- 89. ReiSmehl 112—119, Strossmehl 24—25, Pferdemöhren
Z.26—g. 40, ausländische Futterhirse 6.70—6.90. Futterkar¬
toffeln 8.00—8.15, neue Seradella 60, Saatluptnen 800, be¬
schlagnahmefreies Futterkartoffelmehl 41 M.

T. Rheinschiffahrt. Noch immer geht der Wasserstand
bes Rheines zurück. Der Frost bewirkte ein immer stär¬
keres Fallen des Wassers. Die Schiffahrt geht nicht zum
Besten, denn außer dem fallenden Wasser und dem Nebel
macht sich auch der Mangel an Bemannung der Fahrzeuge
geltend. Die Frachtsätze und Schlepplöhne steigen. — Im
Gebirge bekam der Radschleppdampfer „Raab Karche,
Nr.  7 " einen Maschinenschaden. DaS beschädigte Boot

wurde von dem Schlepper „Raab Karcher Nr. 1"H7 *>» -
stellung nach der Sachsenbergschen Werft zu Mülbe ; ^
Rhein abgeschleppt. — Auf der Talfahrt bekam der 5J*
kahn Mheinschiffahrts - Aktien - Gesell !? ^
vorm. Gebr. Fendel Nr. 79" erhebliche» Schaden.
dem Schleppdampfer „Badische Nr. 7" geschleppt- V.”'1’7
mutzte bei Neuenöorf  Anker werfen. Eine
pumpe hat die Pumparbeiten ausgenommen. — Der » ^
eiserne Schleppkahn „Hermann", der Reederfirma tz ***
Eicken in Mülheim (Ruhr ), ist auf seiner ersten
Berg begriffen. Dieser neue Kahn, der in erster Linüv^
dem Rhein-Herne-Kanal fahren soll, hat eine Läna- ^
85 Meter , eine Breite von 9,40 Meter , einen Tiefgang^
2,50 Meter und kann 20 000 Zentner Ladung aufnehŴ °*

Frankfurter Obst- und Wochenmarktpreise. (Beijchjder Landwirtschafts - Kammer.) Frankfurt  a . äJ?
Nov. Es kosteten im Großverkauft Eßäpsel, 1. Sorte ^

iS,»
8° 1615°'

Kg. 15—17 M., 2. Sorte 12—14 M., Kochäpfel9—10«7 - 1
birnen , 1. Sorte . 50 Kg. 16—20 M., 2. Sorte 14—ij? J"

M., Kochbirnen 8—10 M.. Wal»ASpalierbirnen 20—24
55—65 M., Kastanien. ital ., 30—32 M., Maronen 33—gg™
Marktlage befriedigend. Die Zufuhren in Obst
reichlich. Aus Italien trafen große Sendungen Kasto«;-!
und Zitronen ein. Nach Wirtschaftsobst herrscht andauernd
gute Nachfrage. Geschäft in Nüssen infolge der
Preise rahig.

Obst- und Gemüsemärkte. Am 29. November erzi-it.
in B r a u n s chw e i g der Zentner Aepfel 10 —iz ä?
Birnen 8—12 M., Steckrüben 4—5 M., Tomaten 50—60
Rosenkohl 20—23 M„ Zwiebeln 25—30 M.. die 100
Wirsing 20- 25 M., Rotkohl 20—85 M.. Weißkohl 15- 25M
Blumenkohl 60- 80 M.: in Kaiserslautern
Zentner Aepfel 8—15 M., Birnen 8—15 M., Bohnen 25 M
Kastanien 35—40 M., Zwiebeln 18—25 M.. Gelbe Rübeo
8—10 M., Rote Rüben 8—9 M.. Spinat 10—12 M., Schwas
wurzeln 20—25 M.. die 100 Stück Wirsing 15—20 M.
Blumenkohl 20—40 M., Meerrettich 6—25 M., RotkrM
15—40 M., Weißkraut 15- 40 M„ Kohlrabi 6- 10 £
Endivien 6—10 M., Rettich 10—12 M.

Holzversteigcrnnge«. Aus Bayern  wird uns ge¬
meldet: Kgl. Forstamt Etz'enricht.  Allsgebot 2205F«.
Nadel-Lang- und Blochholz, Schätzung 11—29 M. für
Fm., Erlös 107,6 v. H. der Schätzung, — Kgl. Forsts
Neuhaus  a . Pegnitz. Ausgebot 6615 Fm. Nadel-Lang,
und Blochhvlz. Schätzung 10—29 M. für das Fm., EM
103,13v. H. der Schätzung. 700 Ster Papierholz, Schätzung
9— 11 M. für den Ster. Erlös 119% v. H. der Schätzung.
— Kgl. Forstamt Pressath.  Ausgebot 6675 Fm. Nadel.
Lang- und Blochholz, Schätzung 11—30 M. für das F«.
Erlös 103,6v. H. der Schätzung. — Kgl. Forstamt Wilset.
Ausgebot 5115 Fm- Nadel-Lang- und Blochholz, Schätzung
11—30 M. für das Fm. Erlös 103,8v. H. der Schätzung,
870 Fm. Nadel-Gruben-Langholz, Schätzung 6—9 M. für
das Fm. Erlös 119,7v. H. der Schätzung, 690 Ster Papier-
holz, Schätzung 9—11 M. für den Ster . Erlös 120v. H. Ser
Schätzung, 400 Ster Nadel-Brennholz , Schätzung 3.50 BIS
6.50 M. für den Ster , Erlös 124 v. H. der Schätzung. ^
Kgl. Forstamt Weiden.  Ausgebot 2580 Fm. Nadel-Lang-
und Blochholz, Schätzung 11—29 M. für das Fm.. E« .
105,6 v. H. der Schätzung. — Kgl. Forstamt Cham.  Aus-
gebot 8010 Fm . Nadel-Lang- und Blochholz. Schätzung
11—27 M. für das Fm., Erlös 106,75v. H. der Schätzung.
Das gesamte Ergebnis der sechs Forstämter stellte sich auf
etwa 550 000 M. — DaS Kgl. Forstamt Waldmünche»
verkaufe 12 890 Fm . Fichten-, Tannen - und Fohren-Lang-
und Blochholz zu 100—107 v. H. und 1000  Ster FMu<
und Tannen -Pavierholz zu 110 v. H .— Die Stadtgeweind!
Mengen in Württemberg  verkaufte 2660 Fesme«
Fichenstammholz aus dem Stock in 16 Losen. Die Klaffe»-
einteilung und die Schätzungen waren die gleichen wie Sie
der württembergischen Staatsforstverwaltung . also am
14—24 M. für da§ Festmeter. Erlöst wurden 163- 114v. v,
durchschnittlich 110 v. H. der Sch-tzung. — Das Kgl-
amt Neulauterburg  in der Rhetnpfalz verkauf«
etwa 1100 Fm . Nutzholz, wobei das Fm. normales Kieek-
blochholz auf 15—32 M.. Ausschuß auf 18- 26  M -, Kieker-
schwellen auk 22 M geschätzt war . Der Erlös stellteM
auf 108 v. H. der Schätzung. Für 75 Fm. HeinbuM
wurden 100- 108 ». H. der Schätzung bezahlt.
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Berantw-rtll« 'ür deutsche und -urwärtig- f »™ ' 8 . ®" V
für Kunst, Wissenschaft, UntertzaltungS- und «""»wUllchaftllch-a
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Wetterbericht der Wetterdienststelle-WeilbW.Voraii

DorairSsichtttck,- Witterung für 1. Dezember:
Meist trübe mit Niederfchläaen (vorwiegend Regen), Hi

brunm

Wafferstand : Rbeinpegel Caub gestern1-52, heute
Labnveael gestern 1.22, beute 1.14.

1.2? Ehr!“
lvertm

1. Dez. Sonnenaufgang
Sonnenunteraana

7.49
3.48

12.43Mondaufgang
Monduuteraana•«

Ztädtischer Zleischverkaus
Der Laden Bleichstraße 29  wurde von dem Besitzer wieder übernommen. — Ab1. Dezember findet

der Verkauf in dem Laden Hellmandstraße 46 , Ecke Wellritzstraße statt und außerdem in den übrigen Läden:
Zchulgajse7 - Römerberg3 - Rerostr. 4 - yorkstr. 25 - Yerderstr. 3\.

Außer den bekannten guten und preiswerten Wurst- «ud Fleischware» wird

Prima Pflanzenfett, das psund zu2.0« Mack
Der Magistrat.

APetitsi
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Wiesbadener Feitnnp Abenö-Ausaabe Seite 5

W0T~ . (."fiiie Sommer sind iirel gleich hohe C!e-
osd zwar J» einer »uf die Lote

*5 mmer in den beiden Abtoilnnrea I ond II

j„ne über 240 Mark sind den betreuenden
Jjli*Gf^ 1B1ern in Hämmern beigefügt.

(Nachdruck verboten .)
• » * £ , 21 57 64 522 33 B25 33 97 [1000]
tu  lf -,J 56 692 741 360 927 2215 313 400 504

47 76 328 586 773 843 4038 [3000]
Sf* 0,11« «5 344 402 88 623 771 5054 234 394
* PL ? 48 83 6080 250 [1000] 330 49 [1000]
5 *0 « 7016 [1000] 83 [1000] «80 613 707 62
5 *J " 7 123 619 32 [1000] 57 75 748 91 927
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Wi A 205 [1000] 65 415 [1000] 512 90 710
IM “ V « 20 [1000] 25133 93 [500] 262 70 509
W « ,. 19 27 [1000] 824 78 27031 - 63 [600] 83
K . 82 836 76 97 [1000] 927 28093 141 73
0 531 1«« 325 [iooo ] 88 [1000] 572 719 [1000]
ft » sy 29059 62 96 141 208 41 90 359 98 653

«L ?f *77 99 [3000] 378 88  511 26 723 [500]
Km, [3000 ] 112 221 332 644 90 021 44 [500]
Kf j « 906 32010 48 75 210 327 *1000] 518
IfLi 932 33148 315 449 73 77 812 935 93
0 r, 7 «85 494 96 621 840 987 35034 215

M7 065 806 93« 38031 105 280 520 25
J® 97103 25 73 82 265 481 823 871 977 95
997“ ' 283 539 3 9019 [500] 64 140 314 25
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» 555 63 [10003 90 853
,47 322 55 99 628 813 20 927 41093 174

€ 886 788 830 933 71 [3000] 42013 82 132 81
ml  928 42 43072 147 53 SO 433 604 [1000]

'ftJcol 44002 86 [500] 279 333 833 38 907 24
9 ffi , [1000] 369 94 425 40 538 832 71 [800]
E Sg . 105 [1000] 9 16 388 315 445 563 [1000]

WJZvm  828 994 47324 35 48026 57 135 216
*Äol 760 828 [1000] 51 89 « 8071 283 417 85

64 624 786
M.82 160 51076 [3000] 291 316 91 473 [,1000]

. « 77 81 604 53 52134 69 [500] 271 ' 458 [1000]
Bg 92 738 72 929 37 72 5 3018 49 140 73 97

. .. 7. 7 60 5 4019 398 655 371 [1000] 55046
fiif448 514 56085 140 59 334 93 432 49 37 603
Ln B92 57046 65 140 86 [10001 506 10 643 795
L «148 S10 82 620 953 59050 105 11 21 300 S05 92
^L s4 [600 ] 107 20 450 85 591 696 [500] 384 993

M17S 347 441 [600] 86 539 627 737 62094 300
W 97 752 81 853 79 6 344 .1 503 36 67 777 6 4110

LTJ3 s05 18 734 876 [3000] 88 927 91 05070 97
«HO 781 72 812 51 917 59 0 6 058 84 178 293 441-
«S00991 [3000] 67073 169 269 473 553 687 91 852
BIO[3000' 222 36 602 702 813 937 62 60274 450
n795[500] 881

78063 80 141 828 46 750 7 1 038 280 [1000] 31$
1681 023 67 7 2203 25 334 [500] 53 90 863 702
ml 78 863 940 7 3026 149 54 380 425 49 806 60
11174126 307 405 501 647 01 [500] 769 30S [3000]
5283 [1000] 89 75143 243 76 347 536 604 724 863

[176226361 435 687 716 7 7 021 [500] 35 364 [500]
(1M664 66 850 52 7 8032 107 78 429 892 97 949
t « 203 84 [1000] 430 575 94 737 906 47

[500] 664 028 797 819 31017 27 [500] 66
es 214 350 85 [800] 538 83 97 709 822 8 2034 330
[IOC] 535 651 57 [500] 734 97 83003 13 296 611
ffl 016 840dl 14 [30001 110 228 319 766 [500]
WO] 523 31 57 82 8 5 039 323 78 478 600 66 784
[1000! 76 86125 62 [500] 87229 381 478 500 35
98588160 401 740 41 841 903 93 88040 238 384

m  832 38
K0067 208 83 671 91 637 855 91156 208 13C00]
40375 79 654 64 809 [10001 32102 289 509 83
90393192 254 347 70 84 498 689 670 744 820

918<)4054 68 391 491 [8001 552 72 620 727 052
[600] 608 37 639 80 [500] 702 73 849 995 88335

933 58 97097 148 277 551 80 667 950 [3000]
106 42 80 87 438 683 914 99949 349 523 639
[500]

100143 *9 75 209 437 60 574 850 940 [50ü|
8.191035 173 205 14 19 310 34 61 78 707 62 921

"4 99 210 [15000] 487 506 18 66 681 ilOOOj
2 349 473 605 [500] 83 865 790 832 931
39 281 810 404 21 645 59 94 805 105098
[500] 981 1O8270 322 43 575 80 053 [500]

107007[5001 113 22 31 63 39 233 362 424 66
; 72 892 108201 77 478 589 738 [1000] 109054
297[3000J 432 [3000] 506 91 SCI [5001
110133 376 383 698 836 943 [3000] 111045 131
M W9 910 12 33 112093 126 ' 30001 341 402

828 47 55 113072 95 [1000] 198 360 94 420
'8 949 64 114196 [3000] 330 451 561 766
827 115009 150 253 62 76 436 575 [1000]

2 918 49 84 116074 202 878 467 80 904 33

117282 [10001 94 [8001 691 744 897 979 86 118454
581 851 [1000] 54 900 116124 51 314 463 [1000]
558 642 82 87 , ,

120085 258 [1000] 478 TIS [800] 856 [800] 933
121097 119 241 315 405 590 122152 83 234 36
[1000] 327 419 616 93 893 [3000 ] 123350 415 28
[3000] 773 90 831 124217 [800] 74 84 335 522
125050 135 65 449 536 608 10 40 837 128110 28
423 880 074 1 27133 250 313 521 [500] 690 772
128023 97 163 240 886 942 129043 290 331 40
[3000] 428 43 520 871

130003 90 [3000] 108 [3000] 12 82 263 81 30«
99 426 748 73 981 131125 228 30 552 833 61 720
49 88 94 [1000] 922 62 83 86 182147 249 78 88
459 613 659 87 715 876 34 133013 36 127 39 342
43 841 627 T04 134002 198 288 312 80 94 463 636
941 42 135314 28 402 [3000 ] 623 53 59 755 130544
74 653 [1000 ] 59 714 872 85 937 [1000] 13/143
318 91 439 821 728 36 [1000] 43 [1000] 861 980
13804 « 113 233 47 355 61 [600] 445 795 98 130112
43 53 [1000] 328 40 405 8 [1000] 515 033 953

140059 70 702 141129 97 309 69 402 78 507 68
83 621 792 14204,1 147 843 93 143139 388 478 [1080]
548 745 79 87 96 98 877 1443 72 [500] 200 452 663
732 81 683 84 14S098 168 332 94 480 672 [500] 752
146120 42 250 316 67 417 663 [3000] 703 67 82 995
147021 262 351 415 642 769 923 148090 107 222
386 498 [500] 620 894 [500] 149051 117 44 76 237
69 304 48 474 61 812 66

150109 21 292 671 98 [500] 753 151101 70 340
461 650 78 91 735 92 982 152017 193 211 [500] 376
428 549 72 97 [500] 687 726 350 947 153021 30 77
240 420 69 647 720 38 56 961 154231 610 839 965 76
97 1 55103 33 94 285 [600] 83 395 407 54 725 833
156177 524 43 76 903 74 157201 429 712 95 803 20
993 153025 65 364 513 71 [600] 72 664 87 836 954
[500] 93 159021 52 114 250 330 34 430 803

160136 410 71 02 681 685 807 65 931 53
161019 31 172 644 77 81 930 [500] 102085 110
206 45 316 643 795 841 904 1 03 081 213 319 [1000]
633 59 832 61 [500] 84 184129 03 459 32 99 573
708 [500] 31 894 905 74 [1000] 185113 635 93 902
168124 264 403 619 [500] 63 76 73 631 167052
175 240 323 26 48 475 588 723 850 96 914 169005
16 215 [3000 ] 18 649 99 974 1 69070 291 338 633
633 83 713 20 34 877

170000 13000] 34 239 74 611 36 50 743 171024
50 132 [1000] 36 477 95 [500] 660 [500] 623 87 763
969 172041 53 75 38 210 31« [500] 763 848 903
173133 [10000 ] 336 [500] 499 594 544 710 882 174105
455 605 175015 33 40 41 [1000] 45 123 49 38 295
307 447 63 627 30 58 027 867 74 98 178001 [10W]
135 63 369 417 40 69 601 79 729 618 943 177018 21
109 69 72 255 443 36 520 178063 67*73 [500] 281 85
340 472 [1000 ] 614 24 34 708 178066 157 [500] 665
72 715 834 921 [1000] 42 73 07

188233 49 81 398 409 516 [1000] 17 64 181081
30 174 253 480 658 601 770 839 903 1 8 2 265 429
[1000] 75 617 56 739 853 60 183094 [500] 131 44
77 359 [500] 352 491 536 [3000 ] 85 672 792 [500]
823 99 984 03 1B4034 66 193 246 049 846 029 31
185206 35 301 617 [500] 721 849 58 1 88021 118
39 57 293 459 508 20 605 187010 52 [SOO] 257
94 425 857 702 824 35 43000 ] 188110 212 [5000] 99
[500] 352 435 [500] 601 822 865 180003 7 20 84
244 86 [500] 36S 99 801 900 33

190040 95 202 27 416 38 687 802 62 [500]
912 84 191100 72 74 410 ' 93 634 748 39 949 63
84 1 02029 09 [3000] 133 290 300 879 [500] 710 32
864 972 183127 1500] 479 715 134289 658 630 73
780 75 820 925 135048 86 111 [600] 39 222 76 303
38 618 [3000] 748 90 303 052 1 3 60S1 OS 82 123
39 303 11 [500] 36 77 434 615 839 81 107415 25 60
669 830 80 [1000] 723 «9 892 190133 210 403 573
199 095 125 280 434 45 72 554 55 70 663 710 49
907 .13 SO

200 758 881 967 201153 225 85 310 679 701
[600] 202152 77 78 85 237 57 58 378 511 [3000]
631 965 91 233061 152 394 413 [500] 551 75 609
763 830 966 204199 433 50 74 543 634 757 79 922
24 [1000] 205235 323 417 541 60 618 2SS303
207045 446 72 528 43 68 703 13 40 82S 2Ö3010 28
132 259 809 87 96 [3000 ] 971 [600] 712 63 823 33
55 999 200022 30 136 41 49 75 211 [500] 398 [3000]
416 507 3 91 617 862 994

J2J 022B 461 934 211035 263 96 30S 480 505 78
C3 613 839 909 2 1 2164 423 81 705 16 823 85 95 [500]
213003 86 [3000] 157 200 47 439 76 756 78 86 97
2 1 4274 439 80 961 2 1 5192 99 [800] 363 [500] 857
64 316 75 79 210045 57 105 [600] 377 760 «63 217135
[3000] 65 348 [500] 408 655 739 8« 836 [500] 925
218104 30 61 207 420 61 5,11 635 [3000] 2 1 8020
170 71 30 67 233 339 62 83 34 99 429 31 45 518 83
789 94 992

220075 ,114 39 202 341 700 [500] 73 356 34 097
221033 311 37 739 932 282219 337 559 753 68
223157 72 333 622 83 725 60 63 [3000] 22 4036 134
230 88 304 22 63 [500] 408 99 545 57 769 830 957
225259 92 [1000] 397 639 61 630 739 2 20158 353
393 635 74 718 843 2 2 7 003 16 23 151 223 29 37 331
53 69 869 75 739 814 [1000] 75 228 .107 205 459 [600]
508 37 611 [1000] 21 77 780 038 229080 102 77 85
278 349 673 700 958 [3000]

230012 39 233 [500] 243 435 587 629 91 733
42 813 79 922 2 3 1 093 114 223 82 460 517 19 34 613
900 15 44 232010 371 443 620 73 797 [500] 930
233077 132 333 91 [5*00] , 438 *608 21 38 [3000] 86
827 34 902 62 [1000] 70
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19. Ziehung 5. Kl. 6. Preuss .-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss .) Klassen - Lctterie

Ziehung vom 29. November 1915 nachmittags.

iede ceaogene Nnmmer sind and gleich hehe Ge- I
winne gefallen , nnd mar Je einer anf die Lo«e I
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I and II j

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verbeten .)
63 177 [1000] 245 387 575 624 795 925 1019 867

953 2154 [3000] «8 304 [1000] 75 SOI 40 784 818 34
78 923 3163 85 220 27 64 326 62 99 471 84 532 81
4 .051 207 99 351 425 5S2 637 61 744 955 5013 [3000]
15 SO 353 53 63 784 [1000] 874 959 [SOO] « 038 372 76
449 67 70 949 7250 333 07 431 556 94 636 812 64
71 800 8 22 69 [1000] 143 438 [1000] 617 23 55 699
720 37 9051 76 237 397

10271 426 728 11016 169 202 327 33 47 613 847
023 1 2103 27 220 49 328 634 63 102  848 72 1 3058
71 120 64 214 [1000] 355 680 930 14232 67 369
[16000] 405 604 37 743 [5001 837 943 15130 48 671
787 902 16048 135 347 775 926 [1000] 17087 363
748 [500] 801 64 31 96 901 18128 288 97 343 74 449
804 28 948 18074 223 352 92 99 443 858 70 836 58

7j S2O072 221 519 625 900 2 1 084 446 84 [3000]
625 623 70 22278 548 63 71 606 74 [3000] 781
965 23183 [3000] 207 99 455 599 695 700 878 939
45 52 24292 308 60 [3000] 70 86 567 [1000] 652
924 72 80 25055 161 499 603 14 64 805 991 26049
87 130 45 250 98 332 522 89 723 27074 137 308
49 548 87 653 [1000] 83 883 901 80 [500] 28014 193
239 342 509 53 638 20197 369 576 539 44 45 895
905 36

33058 200 331 [500] 99 61? 033 81 988 31123
237 583 [500] 627 40 43 817 979 32383 082 9QT
[3000] 27 33030 105 [500] 398 458 65 84 579 34034
[1000] 158 230 61 392 425 577 600 10 29 3 5077 15,,
73 220 30 335 423 43 582 615 63 950 30003 104
835 629 717 830 955 37281 311 479 525 723 88 385
921 38002 557 53 723 32 310 39224 432 51 602 85

815  4 0030 172 246 320 418 65 535 90 642 730 960
41188 214 359 499 64T 710 59 318 962 42010 103
11 275 318 72 750 843 71 919 43023 [1000] 363 883
[1000] 44183 779 894 43178 310 17 68 648 [1000] 78
692 [10001 706 69 096 [500] 48072 246 499 588 602
703 949 47319 494 632 33 97 964 48056 131 32
425 74 539 93 610 777 40033 274 534 46 80 935

50083 251 492 652 853 047 63 51010 298 312
[3000 93 676 862 52019 75 114 17 53 321 442 [500]
833 [3000 ] 847 924 57 65 58094 136 74 357 76
429 53 624 96 792 99 54027 247 354 66 437 516 45
739 827 63 55084 243 517 613 773 907 14 50168
364 38 464 671 57002 394 444 668 [500] 97 669 75
713 893 979 50265 363 [5000] 471 [500] 631 [606]
700 35 [500] 42 001 76 50285 338 414 [500] 6S5
941 46 53

60016 615 45 78 834 74 01012 126 234 307 563
888 02014 60 90 431 03 684 767 885 925 40 [1000]
63060 136 263 SOI 660 635 [500] 744 899 64121 54
276 317 605 934 44 46 74 65173 200 82 445 38 542
65 607 741 [3000] 50 868 [1000] 968 8 0003 100 34
218 11009] 92 408 33 682 [1000] 782 987 67155 307
28 423 53 557 005 48 732 [500] 67 [500] 376 936
64 68166 230 08 543 821 31 [5000] 725 0 9073 100
[1000] 39 228 620 63 740 88 973

70116 27 81 323 47 74 446 590 818 71015 164
204 38 48 rSOO] 302 [500] 11 65 493 633 95 [500] 713
?5 [500] 823 68 72035 127 239 [500] 82 324 601 32
69 [ECO] 73 745 73175 308 [1000] 86 547 53 09 635
j 500] 74029 [3000] 348 54 483 558 637 812 62 70
905 84 90 75066 139 238 68 777 99 78202 36 617
22 605 83 712 93 833 47 931 [1000] 77055 95 229
62 534 [300] 66 [1000] 636 757 818 78037 [500] 142
46 66 660 323 63 704 37 [500] 70 821 51 939 78061
121 271 406 62 619 25 84 726 988

«0173 88 [1000] 323 418 60 83 o8i 658 816 13000]
40 81116 63 270 356 531 307 12 974 £ 2000 13 134
260 83 419 OS 626 31 76 545 47 730 39 8 30B3 455
673 763 824 84089 339 614 33 95 781 977 85067
310 676 [600] 33 761 692 80150 [3000] 393 739 91 847
63 [1000] 935 87104 662 83 392 940 00180 421 [1000]
33 57 736 87 88072 . 104 330 597 776 839

80236 521 313 [3000] 81126 543 43 609 24 36
97 761 852 [500] 903 92111 58 312 65 652 83 [500]
835 56 840 9 3078 117 [600] 69 84 239 73 434 612
15 32 719 938 58 94020 78 143 86 388 548 750 848
[3000] 72 004 31 43 9 5 082 272 77 448 810 SS010
43 77 tili  201 [1000] 20 SB 400 36 564 823 C6 940
97009 [1000] SO 244 [800] 337 [500] 603 13 44 682
92 [1030 ] 714 63 SS010 [500] 183 SSO 903 9 9090
181 694 723 801 29

103009 74 91 198 208 357 814 101087 812 [500]
932 37 [3000] 39 102265 81 307 445 [SOO] 537 55
[3000] 623 96 97 829 83 934 38 193 .149 70 241 389
659 80 633 830 39 063 104157 339 548 723 820
910 165022 103 221 630 713 830 190090 213 622
712 812 91 107054 254 745 830 [1000] 58 78 917
100182 485 89 593 ,733 812 16S 210 46 64 324 45
480 TU 99 937 98

110029 103 200 344 478 845 760 99 111032
[5001 38 84 207 313 17 608 354. [600] 983 7 112082
187 52 [1080] 747 845 82 79 113035 123 36 213 35
447 503 17 716 41 928 37 93 114330 [SOO] 43 391

410 26 60 61 825 674 77 731 [500] 115133 362 8»
27 [1000] 889 753 88 884 989 116052 222 501 8SL
703 80 62 [1000] 117127 203 321 30 38 58 68 6»
456 [500] 77 521 [600] 680 [10001 118023 131 29»
370 443 552 56 04 [500] 87 714 [500] 888 119089*
333 552 62 [1000] 821 35 763 033 69

120095 [500] 168 93 302 499 849 672 121168
242 [10b0] 431 99 923 1 22129 91 435 712 95 123021
[500] 163 348 59 77 [3000 ] 488 618 [500] 793 [500]
871 936 67 124033 173 247 309 [3000 ] 60 431 [1000]
500 76 614 [3000] 89 [500] 125129 58 238 421 37
[600] 512 674 [1000] 840 935 126243 359 462 68 833
877 907 89 127001 92 185 87 241 99 337 [SOO] 608
76 735 128307 21 [600] 71 434 562 646 99 718 33
837 129011 220 307 457 508 39 858

130077 89 476 540 723 819 1 3 1044 112 82 231
51 415 62 695 [500] 753 808 132036 254 463 [1000)
812 750 808 43 133079 192 382 414 504 838 70 801
134158 285 310 698 821 919 29 135004 40 [3000J
89 [500] 237 331 57 511 670 130053 210 782 [600]
137013 i04 62 240 53 303 [600] 532 870 900 68
130003 [1000] 124 352 524 [3000 ] 774 830 36 139031
115 210 385 654 780 845 916 [500]

, 140049 31 91 294 [5001 369 [1000] 856 709 818
28 948 57 1 4 1050 123 204 593 615 765 79 1 42 004 88
165 291 431 508 865 824 1 43021 75 371 457 71 534
610 25 30 702 7 38 040 70 1 44001 63 297 428 58
[10001521 29 712 948 1 45 068 162 [8001 241 50 [500]
404 575 941 146057 207 373 80 584 [10001 705 [1000]
853 81 927 [8001 81 147 080 123 249 312 458 60»
936 72 148433 67 897 786 902 14 75 [500] 14904«
60 199 130001 267 448 508 626 65 738 42 70 974

150093 130 209 375 433 [500] 603 68 83 626 31
857 945 151233 361 81 [5001 411 38 83 511 891
900 77 152175 223 300 13 17 804 46 64 601 39 82
729 33 50 55 69 807 917 153062 103 311 97 849
154031 443 SO 563 669 74 765 803 902 1 55024,
254 83 [500] 333 438 558 [500] 643 98 1 58 025 TT
455 047 02 767 70 77 89 157139 41 277 349 689
830 47 917 1 58050 153 205 335 84 400 78 618 773
93 985 1 59338 426 95 581 625 728 70 77 [5001 84»

180193 222 73 El 385 [10001 516 746 628
181017 123 [1000] 89 81 295 639 817 57 [1000] 68
162103 233 404 813 932 41 86 163277 [10001 315
69 [560] 78 [10001 464 664 844 972 164084 112 209
17 39 354 478 522 43 87 804 31 67 [1000] 73 733 808
906 [1000] 31 70 [500] 185017 [1000] 450 684 72*
[1000] 85 188097 T30001 274 348 594 749 832
167201 478 594 [5001 613 [10001 160022 [8001 358
978 7.68014 [10001 47 58 133 54 346 864 686 888

170071 267 [3000] 302 59« 705 19 73 851 8»
83 937 1 7 1 009 62 82 216 82 97 318 83 [30001 «08
63 70 718 51 172040 53 57 123 65 80 95 267 97
389 729 83 170323 70 78 438 51 57 «7 520 694
924 [500] 37 17420 *5 [500] 82 [600] 338 508 672
709 815 58 941 [500] 86 175216 77 579 [500] 614
35 47 749 170216 73 397 426 99 636 «19 38 778
17 7038 138 [1000] 225 372 492 97 628 42 698 [600.)
779 858 [500'J 85 [3000] 178302 15 28 437 [1000) .
719 [5001 825 178231 SS 307 93 418 682 9« TOI’
814 70 069

180012 140 232 352 444 664 SS [3000] «37 773
181 .064 134 SO 381 [1000] 98 450 [3000 ] 673 740
99 [5001 182031 [5001 56 [5001 338 409 30 895 700
183007 251 615 764 104438 611 40 [500] 70 80
792 828 80 097 185081 107 224 68 488 [SCO] 89«
704 824 18S170 281 329 489 518 606 63 763 84*
107072 74 161 362 487 [500] 530 645 714 25 3« 50
188128 [3000] 60 264 396 422 590 651 306 98«
83 139116 242 45 445 524 669 862

190294 [500] 353 72 78 42« 663 70 647 76 T43
191070 330 414 73 665 746 53 852 907 1SS037
210 25 92 15001 650 [500] 703 887 183098 414 622
85 710 25 92 96 984 67 1 94 222 344 86 90 837 90
714 50 185014 36 85 290 413 62 7.4 784 19002»
51 76 221 332 [6001 590 916 197226 345 91 842
682 198053 128 [ 150390 ]* 332 591 96 644 48
[60001 723 56 836 -45 85 1 99220 40 342 404 532 4«
748 SS?

200152 SS4 541 646 66 715 [500] 82 [3000] 89
[5091 358 902 201133 33 399 481 88 559 761 801
68 202001 128 78 264 74 418 636 43 704 66 998
2B3 , 27 77 258 585 643 708 25 [30001 987 2 0 4031
61 85 103 [1000] 323 652 63 77 90 633 718 943 73
[1000] 285292 94 [1000] 351 52 432 607 [500] 77*
935 2 0 0269 302 62 403 26 505 70 794 2 07174 8«
90 201 60 326 466 68 625 721 64 853 82 2 08028
[500] 44 88 [1000] 195 496 69 851 [1000] 209053*
209 23 [10001 566 728 842 903

210019 25 44 233 45 71 348 478 697 211046 12J
93 207 32 359 80 468 964 92 2 1 2080 127 88 238 887
90 463 03 500 [1000] 31 [6001 632 878 213077 259
765 973 214182 283 355 487 627 821 77 989 215043
387 641 87 85 951 210029 204 317 [1000] 624 [10001
845 61 970 SO [5001 217088 238 98 371 412 [5003
621 53 737 45 69 883 97 218164 389 665 833 219039
138 43 391 449 633 868 937

220227 335 66 568 850 83 88 221238 84 422 72*
928 30 [6001 222288 391 507 [500] 617 63 92 80»
41 22 3012 33 114 64 [1000 ] 94 250 408 19 69 79 828
794 88 833 65 2 2 4033 [1000] 201 487 827 688 80T
910 225469 662 220051 65 207 465 654 97 708 878
227074 133 232 43 415 90 627 92 [1000] 726 893 018
228183 274 784 837 940 48 2 2 9097 179 266 391
928 48

23 0024 219 458 650 90 708 12 98 231187 258
63 307 37 62 418 22 31 88 ]3000 ] 501 888 98 917
47 2 3 2052 02 140 78 301 77 97 [1000 ] 458 524 93
982 233003 33 102 202 329 32 58 89 [3000] 451 6W
92 805 (10001

GJ. du6.ft

iet r

en) , «rijfc

heute

ug
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rhaus Wiesbaden.
;<wneh , i . » ei . :

Vormittags 11 Uhr:
der Kapelle Paul

nberg in der Koch-
orunnen-Trinkhalle.
, 1; Allein Gott in Höh
iEhr!“

e zur Oper. „Frau
Cindie

ie,WaIzeraus„Höfi'-
(SErzählungen“ Petras
om-Brigade Midletön

,e aus der Oper „La
Verdi

:s Pa Sudesi

‘Hmittagg 4 Uhr:
te ments *Konzert

nes Kurorehester.
Herr Herrn. Irmer,
•turkanellmeister

‘Ollern-Marsdi
C. L. Unrath

rez. Op. „Stradella“
, F. v. Flctow
“cmblatt R, Wagner

J*e Runde
Ä , A . v. Kontski
*asalven, Walzer

, Joh. Strauss
“eLustspie1-Ouver-
, A. Kcter-Böla
Volksmusik, Pot-

H*. j C . Komzak
^ Rhein, Mai sdi

H. Herrmann

e“ds 8 Uhr:
""• « «•Ktmzeri
“J* Kurordiester.

. H*rm. irmer,
TPUrkr ■■

Albu

apellmeister.
zur Operette

Joh. Strauss

2. Adelaide Lied
L.v. Beethoven

3. Ballettmusik aus der Oper
„ pie lustigen Weiber“

O. Nicolai
4. ai'Vblkswfeise, b) An den

Frühling E. Grieg Wittwer
5. Sphärenmusik A.Rubinstein
6. Otiverture z. Oper „Maurer

und Sdhlosser“ D. F. Auber
7. Fantasie aus der Oper

„Tannhäuser“ R Wagner
8. Des Kaisers Waffenruf,

Mars* J. F. Wagner-

Abends 8 Uhr
iin kleinen Saale:

V « rtrae ***Alto » <1
des Königl. Bayr. Hofsehau-

spielers Max Hofpauer.
Ernst — Humor - Satire.

Feine antike Möbel
sowie einiae komplette, ftiiecbfe

Biedermeier -Zimmer
zu verkaufen. ^'43

Sriitstrake 10. Parterre.

.V - '-

Verwende!

„Kreuz-Pfennig"
Marken

tu) Briete* «•*

W
9mm

Kolonialkriegerdank.
Lichtbilder -Vortrag.

Samstag,  den 4. Dezember (915, abends 8 Uhr
im kleinen Saale des Rwrihasäses i

Herr Oberst a . D . Spliütep
1. Vorsitzender der Abteilung Wiesbaden der Deutsdien

Kolonialgesellschaft
über:

JiyAMiiUiiisiiMii !“
KöionialkriegerdankE. U.

Johann Alforeeht y.u Meekliinbnrs , Schutzherr.
Adolf Friedrich Herzog zn JJeeklenburg.
Freiherr von Gayl . Genera! d Inf.
Fürst Ernst zn S5olicnloh «*-Lassi - rnbnrtc.
Melitta (Srftfin Stfinholi geh . v. Rango.

' Eintrittskarte:  2 , 1 und 0 .50 JfSk. ander
Tageskasse des Kurhauses. 3102

Krauenklub E. v .> Granisnstr . 15 *.
Donncrstaa . den 2. Dezember, nachmittag ? 4l'i Uhr:

.. — Tee -Nachmittag. =====
3101

Der Vorstand.

Gesang : Fräulein Gärtner . Sofopernsängerin,
Einakter von Frau ObcrsNeutuant Keiz.

Eintritt tinfdil . Tee und Gebäck3 Mk.
Auch Herren haben Zutritt. _ _ _ _

Ick habe midi
Taunusstpasse 58 , Papt.

niedergelassen.
Spreehslunden : 11 - 12 und 3 - 4 Uhr , Sonntags 9 - 10 Uhr.

Telephon -Nr. 5968. Dp . medL M . © 2*t >,
*2871 Arzt Iftr inner« und Nervenkrankheiten

M der Hilfs.UmlirsmftWMidei
Bonnersta ". den 2 . Dezember 1915 , im Saale

des ZiviHtasinos . Friedrichstrasse 22:

Wiestes Konzept
für 1915 i6.

Frau Johanna Was *ih - Geis -Berlin (Gesang ).
Herr Joseph SzäijeftS -Budapest (Violine ).

Klavierbegleitung : Herr Professor Franz Mannstaedt*

Vortrags ! olge:
SönsMo * 3ir . 1 . G-dur für Violine und Pianoforte von

Brahms, Ciaeomne von Back, La lolia von Corelli,
Wiener Caerlee von Kreisler , HLejre J£ ati von
Hubay, sowie Lieder von Brahms, Sdiumann u. Strauss.

Beginn Uhr.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder : Numerierter

Platz 3 Mk„ Niditnumerierter Platz 2 . 50 Mk.
Verkaufsstellen siehe Plakate an den Säulen.

3108 Oer Vorstand.

G. GROTE’SCHEVERL AGSBUCHHANDLUNG IN BERLIN

Soeben erscheint , als 123. Baml der GROTE’SCHEN SAMMLUNG:

Ludwig Ganghofer:
Die Trutze von Trutzberg.

544 Seiten, Oktav, Preis geheftet 4 M., gebunden 5 M.
Ganghofer erweist in seinem neuen Roman die Wahrheit
des Satzes, dass ein rediter , fester Wille alles vermag und
selbst über den mächtigsten Feind obsiegt , in einer glänzend
u. humorvoll erzählten Fehdegesdiidite aus dem Mittelalter
und der farbenreidien Schilderung des Lebens u. Treibens
in einer von allen Seiten belagerten und bedrohten Burg.

M674
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Lßtztcs £xtr3aAll9ebot IH Seifen . Quantitäten Vorbehalte,;;
A( iu.i. fle. Schöne und preiswerte Weihnachts-Geschenke, i

. _ _ Half » . anthoitand 1 Karton Seife , enthaltend58a
"SS -'SS 1!". 8 Stück 95~,
Blumen - Fettselfe , Iianoünseife,

Jfä. 1“1": 6 Stück 95a
Blnmcnseife , « rosse Stücke QKo

sortierte Gerüche 4 n.  5 Stücke « « "'l
Uli eiimi Ich seile , Butternnlcli-

seife , Familienseite 9RAvon Monson etc. uv i

Idlienmilchseife . . 40 , 35 , j| QA
Lnnoün - and Palmitinseife “ « A
Bdelveilchen -, Rlecblttten - Qfl o

»eite , San Bemo -Veilchen wv 1
Külnisch -Wasserseife ^ ^ gßA

Karton Seife , enthaltend
3 stück Maiglöckehen-
od . Veilclienseife . . . .
Karton Seife , enthaltend
3 Stück Parma -Veilchen - CE o
od . Waldmelsteselfe . .
Karton Seite , enthaltend
3 » t . Flieder -, Veilchen -,
Reseda - o .Maiglöckchen - 7Ko
seife. . * ^

1 Ka «on Seife , enthaltend
3 Stück San Bemo -Veil¬
chen -, Rose - od. Heliotrop-
seife.

1 Karton , enthaltend 3 Stück
Weihoachtssetfe , Luxor - QK o
oder Veilchen » ife . . .

1 Karton : 3 Stück Fiieder-
seite , Waldmeister -, Flag¬
genseife , Blnmenseite f OK
von Monson. 1,60

1 Karton , enthalt. 1 Fl . Parfüm nnd 1 St . Blumenseife

1 Karton , enthalt. 1 Fl . Parfüm nnd 2 St . Blnrnensel e

95, 85, 65a
1,35, 95a

lieidedutt -. Waiddnftseite 35 a
W eisser Flieder -, Persisch - , n /

Fliederseife . . .

Haushaltseifen. '
Kernseife . . • kleine Stücke 22 a

grosse Stücke 48 -vS
Wasserkönigin,Ia . weissehalb - r«

feste Schmierseife . . 1 Pfund
Salmiak -Terpentin - en fl t. 0x « -

Wasefcpnlver . . OfSiiBl . ijJ/Si
6Pakete 95;,

KtreiciibSI . fr . . . Paket 35^
neben

Nietschmann.

Aus der Bäuerischen Staatszeitung Nr . 198 v. 26. 8. 1915.

GeffenMcher Dank.
Durch 7 Jahre totalem Kranksein — schwere Nervenkrankheit:
Neurasthenie — Herzneurose — Blutarmut —

arge Schwächezustände
und den ganzen Körver durchziehende kaumau« tr< ft enf^npiirnlniirli? schmerzen, mar mein Zustand ein 10 iroiiwier
geworden, daß ick̂ mick kaum zu rühren geschweige denn die
geringste Arbeit weder im Haushalt . noch tm Geschäft ver-
yt tonnte  unb &c§Ijalb ctud) «ic n̂junöcn nnxt, mein
fdwft schon längst aufgeben zu müssen. Allem mb re langen
Kurieren , allen Mitteln u. allen sonstigen Bemühungen trotzte
mein hartnäckiges Leiden und stand ich vor meinen nock kleinen
Bindern in Verzweiflung. Da erfuhr ich von Bekannten, daß
hiesige Einwohner ihre völlige Gesundheit durch die „. auten-
schlSger'lch- Pvrmoor -Bad "-Kur wieder erlangten Iw ent¬
schloß mich sofort zur Anwendung, dieser Kur tn meinet
Wohnung und wurde ich dadurch binnen iaum 6 Wochen zu
unserer aller Freude so vollkommen geheilt und bekräftigt, io
baß ich daraufhin meinem wieder übernommener, Geschäft und
dem Haushalt nun bereits 3 Jahre ohne Storung vo lfg aeüM '
und froh wieder Vorlieben konnte, befreit von allen schmerzen
und S ^ vächezuständen. Weil ick durch die-e Je « » J =
Rabe - Kur"  wieder völlig gesund und erwerbsfähig und
meiner zahlreichen Familie erhalten wurde , deshalb vreche
dem Naturheilkundigen . Alfred Lautenschiager. München.
R-sental 15. den besten Dank öffentlich ans.

München, im August 1915.
Herzogstr. 43 pari . «jräoI

gez. Frau Katyr Rohrl,
M7g Waschanstastsinhaberin.

KWWMW

Bekanntmachung,
betreffend

Höchstpreise von Grotzviehhöutrn und Uoidsellen.
Die nachstehende Bekanntmachung wirb M Grund des Ge-

7..,.,>. ither  den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 ozw. am
Grund des Bayerischen Gesetzes über, den Kriegszustand vom
5 November 1912 in Verbindung mit der Allerliüchnen ĝer
ordnnng vom 31. Juli 1914 nnd des Gesetzes, betref end Hockt-

4 Auaust 1914 lReichs-Gesetzb. S . 339) in der Fas¬
sung vmnl ?'. Dezember 1914 sReiÄs-Eesetzbl. S . 516 . der Be¬
kanntmachung über Aenderung dieses Gesetzes vom 21. Januar
1915 lReichs-Gesetzbl. S . 25). der Bekanntmachung vom 23. Sev-
tember 1915 sReichs-Gesetzbl. ..S . 603) . ) sowie auf Grund der
Bekanntmachung gegen ubermauige Preissteigerung vom 28. Inn
1915 sNeichs-Gesetzbl. S . 467) **) ;.ur allgemeinen Kenntnis
gebracht mit dem Bemerken, daß Zuwiderhandlungen gegen diese
0 ' gemäß den in der Anmerkung asgedrncktm Be-

Regierungsvezirien iLooienz u-M «uni
Birkenfeid, aus der Rüeinpfalz. Elsaß-Lothringen mit
nähme der Kreise Metz und Diedenbosen. Provinz Helien-Nan«,
dem Grotzberzogtum Hessen, öen samtluhen„ tl,»nngffck>en St»

Bekanntmachung.
Nafsauische Sparkasse.
Wir haben hier in dem Hause W ellr  itz straß  e 11 eine

wettere Sammelstelle der Naffauiscken Svarkaffe errichtet und
mit deren Verwaltung Herrn Kaufmann Konrad Eckb arot
beaustragt.

Wiesbaden, den 26. November 1915.
Direktion der Naffauischen Landesbank.

Bekanntmachung
Tausende von Kriegsgefangenen aus den .^ angenenlagern

des Korvsbezirks stnd als Arbeiter m der Landwirtschalt und in
der Industrie aus rund 1990 Arbeitsstellen beschäftigt.

Bei der weitverbreiteten Verteilung der Krieg^ efangenen
während der Arbeit ist ihre Beaufsichtigung durch die Wachtmann»
schuft ungenügend. Es haben daher alle Arbeitgeber und deren
Angestellte in erster Linie die Verantwortung der strengsten
Ueberwachung gemäß den Bestimmungen des Vertrages m, . der
Inspektion der Kriegsgefangenenlager 18 Armeekorvs zu trägem
In Füllen von Unterlassung in dieser Richtung werden die Kriegs
gefangenen abberusen.

Nack Bekanntwerden ist die Flucht von Kriegsgefangenen
durch die Ortsbebörden unverzüglich auch, bei Nackt durch mehr¬
faches Ausschellen unter Mitteilung der Personalbeschreioung der
Entwichenen öffentlich bekannt zu macken Die benachbarten Ge¬
meinden sowie die nächsten Eisenbahnstationen sind durch Rad
fabrer oder Fernsprecher unmittelbar , ohne nähere Anweisung
der höheren Zivilbebörben abzuwarien . im gleichen Linne zu ver-
ständigen, damit eine beschleunigte Weiterverbreltuna der Rack
rickt gewährleistet wird . . .

Jeder Besitzer eines Grundstücks ist anzuweisen. bei Fiuckt-
fällen alle feine Gebäude, Scheunen. ü-trohm>eten. Lchuvven.
Sandgruben , Ländereien usw.. die den Entwichenen als vorläu¬
figen Unterschlupf dienen könnten, mehrfach grnndlich abzusuchen
und fick in ieder Weise an den Nachforschungen nack den Entwiche-
neu zu beteiligen, ohne dies allein den in erster 2mie dazu be¬
rufenen Polizei - und Gendarmerieorganen zu überlaffen. Jeder
Deutsche erfüllt damit eine patriotische -pslickt, da es nicht aus-
geschloffen ist. baß von Seiten Michttger Kriegsgefangener dem
Vaterlande durch Zerstörung von wichtigen Futtervorraten . > er
kebrsmitteln . Beleucktungs. oder Ŵ fferanlagen sowie mUttarischerAnstalten und dergleichen großer schaden tuaefült we.den kann.

Insbesondere werden Lenke wie Straßenwärter . Bahn-
arbeite, Fährmänner . Bootsbefftzer. ForstvcrIm'aI nnd Fu r
lenke in der Lage sein, die Polizelbeamten und Feld chiitzen in
der Wieberfestnabme entwichener Kriegsgefangener wirksam zu
unterstützen.

Es wird darauf hingewiesen, daß der erste, der einen ent-
wickenen Kriegsgefangenen wieder fcstnimmt "der seine .Wieder
ergreifung einwandsrei veranlaßt , eine entsvreckende Belohnung
«l erwarten bat.

Wenn alle Landbewohner auf einzelne oder tn k einen Trupps
wandernde Personen achten und ste zur Anzeige bringen mürben,
ist anzunehmen, daß das völlige Entkommen entwichener Knea -
gefangener, die unter Umstanden auch eine Gefährdung für liniere
Ernte , kür einsam liegende Gehöfte unb deren Bewohner bilden
können, zur Unmöglichkeitwird.

Wiesbaden, den 23. Juli 1915.
Der Regierungs -Präsident.

Wird mit der Aufforderung veröffentlicht. von dem Ent-
weichen eines Kriegsgefangenen aus seiner Arbeitsstelle dem
nächsten Polizei -Revier umgebend Mitteilung zu macken.

Wiesbaden, den 36, Juli I9t5 . 1577
Der Polizei -Präsident : von Sckenck.

Bekanntmachung »«,»»» ...
Mmmungen bestraft werden, sofern nickt nach
Strafgesetzen höhere Strafen angedroht sind.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark wird bestraft:

1 mer die seftaesetzte» Höchstpreise überschreitet:
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages ausfordert, durch

den Höchstpreise überschritten werben, oder sich zu einem solche»
Vertrag erbietet:

S. wer einen Gegenstand, der non einer Aufforderung 8 2 und 3 des
Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist, beiseiteschasst, be-

4. wer^d» Aussordcrun'g der zuständigen Behörde zum B-rkauf von
Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt stnd (§ 4 des Gesetzes,
b-trefsend Höchstpreise), nicht nachkommt:

5. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind,
den zuständigen Beamten verheimlicht: , _

6. wer den nach 8 8 des Gesetzes, betrcsfenü Höchstpreise, erlassenen
Ansfiihrungsbcsnmmungen zuwtderhandelt.

In den Fällen Nr. 1 und 2 kann neben der Strafe angeordnct werden,
daß die Verurteilung aus Kosten des Schuldigen iptlij
ist: auch kann neben Gcfängnisstrase auf Verlust der bürgerliche» Ehre»

*#)e Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu
zehntausend Mark oder mit einer dieser Strasen wird bestraft:

1. wer für Gegenstände des täglichen Bedarfs, inSbesonder für Nah
rungs - und Futtermittel aller Art, für roh- Naturerzeugnisse, He st¬
und Leuchtstoffe, sowie für Gegenstände des Kriegsbedarfs Preise
fordert, die unter Berücksichtigungder gesamten Verhälnisse, ins-
besondere der Marktlage, einen übermäßige« Gewinn enthalten oder
solche Preise sich oder einem anderen gewähren oder versprechen

2. w?r ' Gegenstände der unter Nr. 1 bezeichnetcn Art, die von ihm Mr
Veräußerung erzeugt oder erworben sind, zurückhält, um durch ihre
Veräußerung einen übermäßigen Gewinn« zu erzielen:

S. wer, um den Preis für Gegenstände der unier Nr. t Sezcichneten
Art zu steigern, Vorräte vernichtet, ihre Erzeugung °d°r den Han¬
del mit ihnen cinschränkt -der andere unlautere Machenschaften
«ornimmt: , , , . . ..

4. wer an einer Verabredung oder Verbindung tetlnimmt, die eine
Handlung der in Nr . 1 bis S b-zeichneten Art zum Zwecke hat.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte erkannt werden,
aus die sich die strasbare Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob ste dem
Verurteilten gehören oder nicht. Ferner kann augcordnet werden, daß
die Verurteilung auf Kosten des Schuldigen üfsentlich bekanntzumachen̂sei.

Neben Gcsängntsstrafc kann ans Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden.

8 1. Von der Bekanntmachung betrosfene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung betroffen werden alle Groß-

viMäute und Kalbfelle, die sals vollständige Haut oder voll¬
ständiges Fell) mindestens folgendes Gewicht haben,

grün . . . . . . 19 kg,
salzfrei . . . . . . « „
ttocücn 4 n

sDie Beschlagnahme,' Behandlung , Verwendung und Melde-
vflicht dieser Großniehhäute und Kalbfelle ist durch die Bekannt-
machnng Nr . CH. II. 111/19. 15. K. R. A. geregelt.)

8 2. Höchstpreis.
Der von der Verteilungsstelle lKriegsleder AktiengesellsHaft)

stir die im 8 1 bezeichneten Großviehhaute und Kalbfelle zu
zahlende Preis darf den im 8 3 iei!gcsetztenGrm ' dvre,sabzug
lick der im 8 6 vorgeschriebenen Abzüge nicht ndersteigen.

Der Höchstpreis ist ie nach Herkunft, Gewichtsklasse. Gattung,
Schlachtung und Beschaffenheit verschieden.

Grundvreis und Abzüge müssen aus den an die 'ßertei
lungSstelle lKriegsleder Aktiengesellschaft) gelangenden Reck
"Emerknng ' !st "dringend zu beachten, daß der festgesetzte Höchst
preis derjenige Preis ist, den die Vcrtcilnugsstcllc lKriegsleder AM-n
gesellschast) höchstens bezahlen darf. Bet den gemäß der Bekanntmachung
Eh 7s 111/10. 15. K. R . A. erlaubten Veräußcrungsg-schSften über Haute
und Felle müssen deshalb die im 8 S s°stg-s°tz°n G-nudpr° . se nach der
»leferungsstus- entsprechendniedriger angesetzt werden. Me >m tz « ve
stimmten Abzüge sind tu allen Lieferungsstusen voll zu rechnen.

Bei Zwangsentcignungen tst zu gewärtigen, daß als Uebernahmepreis
höchstens derjenige Preis bewilligt wird, den der Enteignete bet einer
gemäß der Bekanntnlachung CH. II . 111/10. 18. K. R. A. erlaubten Ber>
äußernng erzielt haben würde.

8 3. Grundpreis.
Der Grundpreis darf höchstens betragen:

KlasseI für 1Lg Klasse ll für1kg Klasse III für1kg
Grüngewicht Grünaeivicht Grün ewrch

tem dem Königlich Sachsen dem Fürstentum Anhalt uni ««,
der Provinz Schlesien aus den Regierungsbezirken LiegmtzM
Breslau . n gehört das Gefälle aus dem RheinlandM
Ausnahme der Regierungsbezirke Coblem und Trier , Wesiichi,
den Fürstentümern Livve. Schaumburg-Livve und Waldeck. tzrch
Herzogtum Oldenburg , Provinz Hannover. Herzogtum Bram.
sKeig . den Freien Reichsstädten Bremen. Hamburg.
ans Schleswig-Solstein , den beiden Großberzogtumern Mecklei,.
bürg , den Provinzen Pommen :. Brandenburg und «achse» s>
wie aus den Kreisen Metz und Diedenbosen.

Zur Klaffe III gehört das « «fälle aus den ProvinzenM
und Ostpreußen, Posen und von Schlesien ans dem Regieruiisi.
bczird Ovveln. . '

Maßgebend für die Klassenzugehörigkeit ist der ^ cklE-rt.
sofern das Gefälle von einer am Schlachtort heimischen« ,
stammt, andernfalls das Land, in welchem die betreffende Wt
heimisch ist. 5 Beschaffenheit des Gesälles.

Die Grundpreise l8 3) gelten nur für Gefälle, das den nch
stehenden Bedingungen entspricht: t « I

a) das Gefälle mutz fleischfrei, ohne Horn und KnM
ohne Maul (bei Kalbfellen die ganze Kopfhaut unmÄ.
bar hinter den Obren abgeschmtten). ohne SLm-
jedoch mit Schweifbaut und mit Schweifhaaren.
Klauen soberbalb der Hornteile gerade abgeschn.

b) das^Gesäll̂ mnß̂ i'n einem öffentlichen Schlachthaus
Kontrolle einer Häuteoerwertunasveremigung <Jn>—
adgeschlacktet und von einer solchen übernommen m»

c)  das durch Wiegen ermittelte Gewicht muß in umerblickn-r Schritt lz B. auf einer an der Haut veiem-
Blechmarkc oder durch Stempelausdruck vermerkt Wfc

8 6. Abzüge vom Grundvreis.
Der Höchstpreis ist um den Gesamtbetrag der nach dm

senden Bestimninngen zu berechnenden Abzüge mednger
der Gruudvreis : öffentlichen Schl, .

a)  unter Kontrolle einer Häuteverlverinngsvemm
(Innung ) geschlachtet und von einer solchen übe
worden ist. ^

MN 5 Pf . für das Kilogramm : , .
d) für Gefälle, dessen Gewicht u' ckt zweifelssrei I»W

festgestellt und erkennbar gemacht worden ist,
um 5 Pf . für das Kilogramin : .

für leichte Beschädigung IFehler* rm Abfall m
2.00 -M für die Haut von 25k«  und o.rtfdJ:
1 00 für die Saut unter 25 k« und Las

für ' schwere Beschädigung sFebler* im Kerni um
3.00 Jl  für die Haut von 25 k« uni^ daEcr,

für Engerlinge (dis 5 sichtbare) um
4.00 Jt  für die Haut von 25 k« und darW« .
2 00 für die Haut unter 25 k« und da- -g

für SÄußbäute lHäbite mit Narbengeschwmê »
oder mehr als 2 Lockern oder 3 tiefen Kerve ^

mehr als 5 sichtbaren Engerlingen) um s» M
das Kilogramm Grüngewicht; .

o) bei abweichender Schlachtnngsart vermindern
Grundpreise um folgende Satze:

bei Hämen über bei Häuten bis ^ Mft»
Für Schlachtunq Mkg  füc1 kg 30 kg füt 1 kg

N- »f-
mit Maul und mit Horn 19 "
mit Maul und ohne Horn 4 ^mit K auen - - . > ■ -
ohne Schweifhaare • . •

d) die unter c genannten Abziige sind vom 1- ,
an zu veröovveln.

y.4
2
5
1

Bei Gefälle von
Ballett : unter 30 kg .

30 bis 40 kg
über 40 kg .

Ochsen: unter 30 kg.
30 bis 40 kg
über 40 kg .

Kühen: unter 30 kg.
30 bis 4» kg
über 40 kg .

Rindern : unter 30 kg
30 bis 40 kg
über 40 kg

..
Kälbern.

Mk.
1,95
1,90
1,60
2,20
2,10
1,90
2,40
2,35
2,00
2,55
2,40
2,05
1.65
2.65

2)11.
1,80
165
1.40
2,00
1,60
1,70
2,15
2,05
1,80
2,30
2,15
1,80
1,60
2.40

SDK.
1,60
1,40
1,20
1,80
1,70
1,50
1,95
1,85
1,60
2,10
1,90
1,60
1,60
2/20

* Schpitt, Kerbe oder Loch, Geschwür, Faulstelle.
§ 7. Zahlungsbedingungen. ^ a»

Die Höchstpreise schließen die Kosten der
monatlicher Lagerung, ferner di« Kosten der -ve » AM»
zum nächsten Olüterbaüubof »ber bis zur ll^ ^ erla^des Schiffes c»der Kahnes nnd die Kosten der
und gelten für Barzahlung . „ M

Wird der Kausvreis gestundet, so dürkri w in3uoe'-
Hundert Jahreszinsen über Reichsbankdiskont m
werden. § g Zurückbalten von Vorräten.

Bei Zurückhaltung von Borräten ist sofor«^ ^
zu höchstens den gemäß 8 2, fun)ter Absatz, mr ,
LieferungSstufe in Betracht kommenden Preisen

8 9. Ausnahmen.
Die Kriegs - Rohstoff- Abteilung 6« «gjge

Kriegsministeriums . Berlin SW 48 J/rHmrnunö6? W *1straße 10. kann Ausnahmen von den Bestimmm
kanntmachung gestatten. Die Entscheidung muv

§ io . Inkrafttreten . ^ # '
Diele Bekanntmachung tritt mit dem 1. 2*®e jB

^ ^ SrontFurt am Main , den 27. Novembet\Frankfurt am ’̂ cain, uen gr
Stellvertretendes Generalkommando des
•-- - - ' TT heil» /

Im hiesigen HanLelsregistcr Abt. A wur0k§ie- ,
Nr . 163 die Firma Gustav A.
bansen und als deren alleiniger Inhaber der ik
Adolf Helten in Grenzhausen eingetragen. —

Grembausen . den 11. November 1915.
Königliche» Amtsgericht Höhr-
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